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1. Veranlassung und Beschreibung des Bauvorhabens

Herr Klaus Meffert (Bad Kreuznach) ist derzeit mit den Planungen zur Errichtung eines

Hotels in der "Otto-Meffert-Straße§ in 55543 Bad Kreuznach befasst.

Zur fachgerechten und wirtschaftlichen Ausschreibung, der zur Errichtung des Hotelneubaus

erforderlichen gründungstechnischen Leistungen, sind fundierte Kenntnisse über die örtlich

vorhandene Baugrund- und Grundwassersituation erforderlich. Seitens Herrn Meffert wurde

unserem Büro daher am 02.06.2016 per E-Mail der Auftrag erteilt, im Bereich des betroffe-

nen Grundstücks eine Baugrunduntersuchung zur Errichtung der Neubaumaßnahme durch-

zuführen.

Die Neubaumaßnahme liegt im nordöstlichen Stadtgebiet von Bad Kreuznach auf einer der-

zeit brach liegenden Fläche im südwestlichen Abschnitt der "Otto-Meffert-Straße". Die zu be-

bauende Fläche liegt infolge getätigter Auffüllungen im Mittel ca. 0,90 m über Straßenniveau.

Straßenseitig, d.h. im nordöstlichen Abschnitt steigt das zu bebauende Gelände demzufolge

über eine Böschung leicht an. Im Nordwesten grenzt das zu bebauende Gelände unmittelbar

an das Nachbargrundstück der odd GmbH & Co. KG Print + Medien, während es im Süd-

osten und Südwesten durch bestehende Wallschüttungen vom Nachbargrundstück der

Siempelkamp Logistics & Service GmbH und der Planiger Straße abgegrenzt wird.

Gemäß den uns seitens des Planungsbüros RS-Plan AG (Bad Kreuznach) übermittelten In-

formationen, ist im nordwestlichen Geländeabschnitt, entlang der Grundstücksgrenze zur

odd GmbH & Co. KG Print + Medien, die Errichtung eines Hotelneubaus geplant. Dessen

Außenabmessungen betragen nach den uns vorliegenden Unterlagen etwa 60 m x 30 m.

Der Hotelneubau wird ohne Untergeschoss projektiert. Die Ebene des Fertigfußbodens (OK

FFB) im Bereich des Erdgeschosses wird derzeit bei 102,70 mNN, d.h. bei derzeitigen Ge-

ländehöhen von 102,76 mNN bis 103,07 mNN im Bereich unserer Bohrpunkte, etwa 10 cm

bis 40 cm über bestehendem Gelände angenommen.

Wir gehen davon aus, dass die Gründung des Hotelneubaus weitgehend über Streifenfun-

damente zu realisieren sein wird, wobei die Gebäudelasten flach innerhalb der oberflächen-

nahen Baugrundschichten abgetragen werden sollen. Flächige Ablastungen könnten zudem

mittels elastisch gebetteter Bodenplatten vorgenommen werden.

Südöstlich und südwestlich des Hotelneubaus ist zudem die Anordnung von Stellplätzen für

PKW mit den entsprechenden Zuwegungen vorgesehen.
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Im vorliegenden Bericht werden die Ergebnisse unserer Baugrunduntersuchung vom

15.06.2016 zusammenfassend dargestellt und im Hinblick auf die anstehenden Gründungs-

arbeiten zur Errichtung des Hotelneubaus beurteilt.

2. Unterlagen

Zur Durchführung der beauftragen Untersuchungen standen unserem Büro, neben den ein-

schlägigen Normen, Vorschriften und Richtlinien, folgende Unterlagen zur Verfügung, die

uns seitens der RS-Plan AG am 03.06.2016 und 18.07.2016 per E-Mail übermittelt wurden:

[1] Übersichtsplan vom 30.05.2016, Neubau eines Hotels Otto-Meffert-Straße 55543

Bad Kreuznach, RS-Plan AG (Bad Kreuznach), Maßstab 1 : 200

[2] Lage- und Höhenplan Gemarkung Bad Kreuznach Flur 78 vom 09.04.2015, 5048

- UHP01.1 Neubau Logistikhalle Siempelkamp, Vermessungsbüro Peter Gries

(Bingen), Maßstab 1 : 200

[3] Lage- und Höhenplan Gemarkung Bad Kreuznach Flur 78 vom 09.04.2015, 5048

- UHP01.2 Neubau Logistikhalle Siempelkamp, Vermessungsbüro Peter Gries

(Bingen), Maßstab 1 : 200

3. Untersuchungsumfang

Zur Erkundung der Baugrundsituation wurden im Bereich der geplanten Neubaumaßnahme

durch den Unterzeichner am 15.06.2016 fünf Kleinbohrungen DN 40/60 (Bohrungen 1 bis 5)

abgeteuft. Diese erfolgten jeweils bis in eine Tiefe von 5,00 m unter OK bestehendes Ge-

lände. Ergänzend zu den Bohrungen wurden parallel zu diesen, zur Beurteilung der Bau-

grundfestigkeit, zudem fünf Rammsondierungen (DPH 1 bis DPH 5) mit der Schweren

Rammsonde gemäß DIN EN ISO 22 476-2 ausgeführt. Auch diese erfolgten jeweils bis in

eine Tiefe von 5,00 m unter Gelände.

Die im Rahmen unserer Baugrunduntersuchung angetroffenen Schichten wurden vor Ort

gründungs- und bautechnisch nach Augenschein angesprochen und beurteilt.
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In Verbindung mit unseren regionalgeologischen Erfahrungen und exemplarisch durchge-

führter Grundbruch- und Setzungsberechnungen, konnte mit Hilfe der durchgeführten Unter-

suchungen, ohne die Durchführung bodenmechanischer Laborversuche zudem eine Ab-

schätzung der zur tragwerksplanerischen Dimensionierung möglicher Gründungsvarianten

erforderlichen Bodenkennwerte erfolgen.

Im Rahmen der zur Errichtung des Hotelneubaus erforderlichen Tiefbauarbeiten wird zudem

Erdaushub anfallen, welcher einer schadlosen Verwertung zugeführt werden muss. Im Hin-

blick auf die schadlose Verwertung dieser Erdaushubmassen wurden aus unseren Bohrun-

gen daher insgesamt 38 einzelne Bodenproben entnommen, die zu vier schichtorientierten

Bodenmischproben mit den Bezeichnungen MP Auffüllung 1 / MP Auffüllung 2 / MP Boden 1

und MP Boden 2 zusammengefasst, in unserem Auftrag durch die Wessling GmbH in

Weiterstadt einer umweltanalytischen Untersuchung auf den Umfang gemäß LAGA TR Bo-

den Stand 2004 Tabellen II.1.2-2 bis II.1.2-5 zugeführt wurden.

Auch aus den im Südosten und Südwesten des Grundstückes anzutreffenden Wallbereichen

wurden zu deren schadlosen Verwertung Bodenproben entnommen. Diese erfolgten mittels

Schürfschlitzen nach LAGA PN 98. Dabei wurden aus den beiden Wallabschnitten insge-

samt 72 einzelne Bodenproben entnommen, die anschließen in unserem Labor zu zwei Bo-

denmischproben mit den Bezeichnungen MP Wall SE und MP Wall SW zusammen gefasst

wurden. Die in o.g. Art und Weise zusammengesetzten Bodenmischproben sind hierbei den

folgenden Abtragsbereichen zuzuordnen:

MP Auffüllung 1 –  zu erwartende Auffüllungen aus dem nordöstlichen Grundstücks-
abschnitt, Umfeld unserer Bohrungen 1 bis 3

MP Auffüllung 2 – zu erwartende Auffüllungen aus dem südwestlichen Grund-
stücksabschnitt, Umfeld unserer Bohrungen 4 und 5

MP Boden 1 – zu erwartende anstehende Böden aus dem nordöstlichen Grund-
stücksabschnitt, Umfeld unserer Bohrungen 1 bis 3

MP Boden 2 – zu erwartende anstehende Böden aus dem südwestlichen Grund-
stücksabschnitt, Umfeld unserer Bohrungen 4 und 5

MP Wall SE – zu erwartende Böden aus dem südöstlichen Begrenzungswall
(Planiger Straße)

MP Wall SW – zu erwartende Böden aus dem südwestlichen Begrenzungswall
(Nachbargrundstück "Siempelkamp").
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Mit Ausnahme der Lage im Bereich der bestehenden Walschüttungen, kann die Lage unse-

rer Untersuchungsstellen der Anlage 1 entnommen werden. Die Ergebnisse unserer Bau-

grundaufschlüsse werden als Bohrprofile und Rammdiagramme mit unseren Anlagen 2 und

3 dokumentiert. Die Ergebnisse unserer exemplarischen Grundbruch- und Setzungsberech-

nungen sind als Anlage 4 dem vorliegenden Bericht beigefügt.

Die Ergebnisse bezüglich der erfolgten Umweltanalytik an den zu erwartenden Aushub-

böden, können hingegen unseren Anlagen 5 bis 12 entnommen werden.

4. Baugrundsituation und bodenmechanische Kennwerte

4.1 Allgemeine Beschreibung der Schichtenfolge

Gemäß den Ergebnissen unserer Baugrunduntersuchung kann die sehr einheitliche Schich-

tenfolge im Bereich der geplanten Neubaumaßnahme zusammenfassend wie folgt beschrie-

ben werden:

Ab Geländeoberkante stehen zunächst im Mittel ca. 0,90 m dicke Auffüllungen aus

sandig-kiesigen Schluffschichten mit Steinigen Beimengungen aus Natursteinmaterial

an. Ein Oberbodenhorizont konnte aufgrund der bestehenden Auffüllsituation im Be-

reich des zu bebauenden Grundstückes nicht angetroffen werden. Unterhalb der

Auffüllungen sind Schwemmlehmschichten in Form feinsandiger Schluffschichten an-

zutreffen, die von sandig-kiesigen Terrassenschottern der Nahe mit steinigen Bei-

mengungen unterlagert werden.

Im Liegenden der Terrassenschotter ist Fels in Form massig ausgebildeten Rhyolith-

gesteins zu erwarten, welches gemäß unseren regionalgeologischen Kenntnissen

aus benachbarten Baumaßnahmen aber erst ab einer Tiefe von ca. 7,00 m bis 8,00

m unter OK Gelände zu erwarten ist.

4.1.1 Oberbodenhorizont (Schicht 1)

Im Bereich unserer Bohrungen konnte bedingt du8rch die bestehende Auffüllsituation keine

Oberbodenauflage angetroffen werden. Daher ist nach Beendigung aller Bautätigkeiten ein

Andecken aller als Frei- und Vegetationsflächen geplanten Grundstücksareale, mit einem zu

liefernden Oberbodenmaterial in einer Mindestdicke von 30 cm zu empfehlen.
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Zur Herstellung einer vegetationstechnisch sinnvollen Oberbodenauflage sollte ein Ober-

boden im Sinne der FLL-Vorgaben (FLL - Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung

Landschaftsbau e.V.) verwendet werden, welcher auf die pflanzentypischen Belange abzu-

stimmen ist.

4.1.2 Auffüllungen (Schicht 2)

Im Baufensterbereich konnten ab Geländeoberkante zunächst Auffüllungen aus sandig-kie-

sigen Schluffböden mit Anteilen an gebrochenem Natursteinmaterial und geringen Bau-

schuttbeimengungen angetroffen werden. Entlang der nordwestlichen Grundstücksgrenze ist

oberflächennah ein leicht erhöhter Bauschuttanteil festzustellen. Die steifplastisch ausgebil-

deten Auffüllungen reichten im Bereich unserer Bohrstellen bis in eine Tiefe zwischen 0,70 m

und 1,10 m unter OK Gelände.

Gründungstechnisch wird den im Grundstücksbereich anzutreffenden Auffüllungen aufgrund

ihrer stark wechselnden Lagerungsdichte, und der damit verbundenen inkonstanten Trag-

fähigkeiten, eine hohe Bedeutung beizumessen sein. Mit rasch wechselnden Sondier-

widerständen N10 zwischen 2 und 38 Schlägen, ist den Auffüllungen im Bereich des geplan-

ten Hotelneubaus eine nicht ausreichende Tragfähigkeit im Hinblick auf die zu erwarten-

den Gebäudelasten zu attestieren. Insbesondere die Unterschiedlichkeit der Lagerungs-

zustände würde bei Gründung des Hotelneubaus innerhalb der Auffüllschichten zu unkon-

trollierbaren Setzungsdifferenzen führen, deren Größenordnung die Bauwerksverträglichkeit

in Frage stellen würde. Aus geotechnischer Sicht wird demzufolge eine Durchgründung der
bestehenden Auffüllschichten empfohlen.

Die feinkörnig ausgebildeten Auffüllungen weisen stark witterungsabhängige bautechnische

Eigenschaften auf, da sie bereits bei geringer Wasserzufuhr zu starkem Tragfähigkeitsverlust

neigen. Die Wasser-/Witterungsempfindlichkeit der Auffüllschichten ist im Rahmen auszufüh-

render Erdarbeiten daher zwingend zu beachten. Erdarbeiten innerhalb dieser Böden sollten

daher sehr witterungsangepasst, beispielsweise nur in niederschlagsarmen Wetterperioden

geplant und ausgeführt werden, sodass deren Befahrbarkeit mittels schwerer Baufahrzeugen

weitgehend erhalten bleibt. Dennoch durch äußere Witterungseinflüsse ggf. aufgeweichte

Bodenanteile sind in zu befahrenden Grundstücksarealen vollständig zu entfernen und durch

einen ausreichend tragfähigen Ersatzboden, beispielsweise durch ein Frostschutzmaterial

der Körnung 0/45 mm (gebrochenes Naturstein- oder Recyclingmaterial) zu ersetzen.
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4.1.3 Schwemmlehme (Schicht 3)

Unterhalb der Auffüllungen wurden im Bereich unserer Bohrungen feinsandig ausgebildete

Schluffschichten erbohrt. Entsprechend ihrer Genese handelt es sich bei diesen um Hoch-

flutabsätze der Nahe, die im Folgenden als Schwemmlehmschichten deklariert werden. Die

Schwemmlehmschichten reichen im Bereich des untersuchten Grundstückes im Mittel bis in

eine Tiefe von ca. 1,80 m unter OK Gelände, d.h. bis auf ein mittleres Niveau von ca. 101,20

mNN. Die Böden dieser Abfolge lagen zum Zeitpunkt unserer Untersuchungen durchgängig

in steifer bis halbfester Konsistenz vor.

Konsistenzabhängig, aber auch bodenartabhängig, konnten im Rahmen unserer Sondierun-

gen innerhalb der Schwemmlehmschichten unterschiedlich hohe Sondierwiderstände N10

zwischen 2 und maximal 12 Schlägen ermittelt werden. Den im Grundstücksbereich anzu-

treffenden Schwemmlehmschichten ist vor diesem Hintergrund eine lockere bis mitteldicht-

e Lagerung zu attestieren. Gleichzeitig ist den Schwemmlehmschichten hiermit nur eine
mäßig gute Tragfähigkeit im Hinblick auf die zu erwartenden Gebäudelasten zuzuordnen.

Den Schwemmlehmschichten wird gründungstechnisch im Rahmen der Neubaumaßnahme

eine entscheidende Bedeutung zukommen, da diese aller Voraussicht nach, vollflächig als

unmittelbarer Lastabtragungshorizont im Bereich erforderlicher Gründungsebenen zu be-

rücksichtigen sein wird.

Die feinkörnig ausgebildeten Schwemmlehmschichten weisen extrem witterungsabhängige

bautechnische Eigenschaften auf, da sie bereits bei sehr geringer Wasserzufuhr zu extre-

mem Tragfähigkeitsverlust neigen. Die Wasser-/Witterungsempfindlichkeit der Schwemm-

lehmschichten ist im Rahmen auszuführender Erdarbeiten daher zwingend zu beachten.

Erdarbeiten innerhalb dieser Böden sollten daher sehr witterungsangepasst, beispielsweise

nur in niederschlagsarmen Wetterperioden geplant und ausgeführt werden, sodass deren

Aufweichen weitgehend vermieden wird. Dennoch durch äußere Witterungseinflüsse ggf.

aufgeweichte Bodenanteile sind unterhalb etwaiger Gründungsebenen zwingend vollständig

zu entfernen und durch einen ausreichend tragfähigen Ersatzboden, beispielsweise durch

ein Frostschutzmaterial der Körnung 0/45 mm aus gebrochenem Naturstein oder Recycling-

material zu ersetzen.
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4.1.4 Terrassenschotter (Schicht 4)

Im Liegenden der Schwemmlehmschichten folgen im Bereich unserer Baugrundaufschlüsse

Terrassenschotter der Nahe, welche innerhalb des Baufensters durchgehend eine sandig-

kiesige Ausbildung mit steiniger Nebenkomponente aufweisen Terrassenschotter. Im ra-

schen Wechsel konnten die bis in die Endteufen unserer Bohrungen angetroffenen Terras-

senschotter als schwach kiesige Sande, als schwach schluffige Fein- bis Mittelsande, sowie

als schwach schluffige, sandige Kiesschichten erbohrt werden.

Im Rahmen unserer Sondierungen konnten innerhalb der Terrassenschotter bodenartbedingt

extrem unterschiedlich hohe Sondierwiderstände N10 zwischen 2 und 84 Schlägen ermittelt

werden. Den im Baufenster anzutreffenden Terrassenschottern ist vor diesem Hintergrund

eine mitteldichte bis dichte Lagerung zu attestieren. Gleichzeitig ist den Terrassenschottern
hiermit eine ausreichend hohe Tragfähigkeit im Hinblick auf die zu erwartenden Gebäude-

lasten zu attestieren.

Den Terrassenschottern wird gründungstechnisch eine mitentscheidende Bedeutung zukom-

men, da diese aufgrund ihrer geringen Tiefenlage noch vollflächig im Lastabtragungshorizont

zu projektierender Gründungsebenen zu liegen kommen werden.

Erdbautechnisch werden in Bezug auf die Terrassenschotter keine besonderen Schutzmaß-

nahmen zu ergreifen sein. Im Gegensatz zu den sie unterlagernden Baugrundschichten, nei-

gen diese unter Wasserzufuhr nicht zu Tragfähigkeitsverlusten. In Bezug auf die Terrassen-

schotter sind demzufolge keine wasser-/witterungsabhängigen bautechnischen Eigenschaf-

ten im Rahmen auszuführender Erdarbeiten zu berücksichtigen.



Projekt: B 16-1012-1, Hotelneubau Otto-Meffert-Straße in 55543 Bad Kreuznach Seite 11

4.1.5 Fels (Schicht 5)

Der Übergang zwischen Locker- und Festgestein konnte im Rahmen unserer Baugrund-

untersuchung bei einer Aufschlusstiefe von jeweils 5,00 m unter OK Gelände nicht angetrof-

fen werden. Dieser ist aufgrund unserer regionalgeologischen Kenntnissen aus benachbar-

ten Baumaßnahmen jedoch in einer Tiefe zwischen 7,00 m und 8,00 m unter OK Gelände zu

erwarten.

Der Grundgebirgssockel aus Festgestein wird im Grundstücksbereich aus massigem Rhyo-

lithgestein gebildet, welches aufgrund seines geringen Verwitterungsgrades eine hohe

Festigkeit und Tragfähigkeit aufweist.

Auch der Grundgebirgssockel wird noch im Einflussbereich möglicher Gründungsvarianten,

insbesondere im Bereich flächiger Ablastungen mittels Bodenplatten liegen, sodass auch

diesem gründungstechnisch Aufmerksamkeit zu widmen ist. Erdbautechnisch wird dem im

Grundstücksbereich anzutreffenden Festgestein aufgrund seiner höheren Aufschlusstiefe

hingegen keine Bedeutung beizumessen sein.

4.1.6 Wallschüttungen (Schicht 6)

Die Wallschüttungen im Südosten und Südwesten des untersuchten Grundstückes bestehen

aus kiesig ausgebildeten Lehmschichten mit geringen Bauschuttanteilen. Der innerhalb der

Wallschüttungen zu erwartende Fremdstoffanteil kann aufgrund des starken Bewuchses nur

geschätzt werden. Dieser wird demzufolge einen Anteil von 10 Vol.-% aller Voraussicht nach

nicht überschreiten.

4.2 Grundwasserverhältnisse

Im Bereich des geplanten Bauvorhabens konnte nur in Bohrung 1 Grundwasser angetroffen

in einer Tiefe von 4,80 m unter OK Gelände, d.h. auf einer Ebene von ca. 98,00 mNN an-

getroffen werden. Innerhalb der tiefer liegenden Abschnitte der Terrassenschotter konnte je-

doch auch in unseren Bohrungen 2 bis 5 eine deutliche Vernässung festgestellt werden, wo-

nach davon auszugehen ist, dass unsere Bohrungen überwiegend unmittelbar oberhalb des

beginnenden Grundwasserspiegels endeten.
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Gleichzeitig konnten im gesamten Grundstücksbereich bis in eine mittlere Tiefe von 1,80 m

unter OK Gelände nur Böden mit geringer Wasserdurchlässigkeit erbohrt werden, deren

Größenordnung mit kf < 1E-7 m/s bis kf < 1E-06 m/s angenommen werden muss. Nur den

Terrassenschottern kann eine erhöhte Wasserdurchlässigkeit in einer Größenordnung von kf

< 1E-5 m/s bis kf < 1E-03 m/s zugesprochen werden.

Aufgrund der oberflächennah geringen Wasserdurchlässigkeit, der in gründungsrelevanten

Tiefen anzutreffenden Baugrundschichten, ist unter Beachtung der Vorgaben nach DIN

18195-1:2011-12, die Gefahr von Staunässebildungen innerhalb herzustellender Grün-

dungsebenen demnach nicht gänzlich auszuschließen. In Bezug auf das zu planende Ab-
dichtungskonzept des Bauvorhabens ergeben sich vor diesem Hintergrund folglich erhöhte

Vorgaben zum Schutz der erdberührenden Gebäudeteile gegen zeitweise aufstauendes
Sickerwasser, sofern die Gründungsebenen nicht mittels eines wasserdurchlässig zu kon-

zeptionierenden Bodenaustauschs, in Verbindung mit einer unterhalb der Gründungsebenen

zu verlegenden Dränage, ausreichend und dauerhaft entwässert werden können. Nur sofern

eine ausreichend und dauerhaft funktionierende Entwässerung der Gründungsebenen si-

chergestellt werden kann, könnten oberflächennahe Staunässebildungen im Rahmen der

noch zu erarbeitenden Abdichtungskonzeption unberücksichtigt bleiben. Näheres hierzu wird

unter Ziffer 5.2 erläutert.

4.3 Bodenmechanische Kennwerte / Bodenklassen und Homogenbereiche

Erdstatische Berechnungen können, basierend auf Erfahrungswerten und Literaturangaben,

mit den in nachfolgender Tabelle 1 dokumentierten, kalkulierten mittleren Bodenkennwerten

durchgeführt werden.

Weiterhin wird im Folgenden hinsichtlich der Einstufungen nach DIN 18300:2012-9 und DIN
18300:2015-08 unterschieden, wonach die in der Vergangenheit üblichen Klassifizierungen

der Aushubböden in Boden- und Felsklassen, durch sogenannte Homogenbereiche abgelöst

werden. Ein Homogenbereich ist ein räumlich begrenzter Bereich aus einer oder mehreren

Boden- und Felsschichten nach DIN 4020 oder DIN EN 1997-2, dessen bautechnische Ei-

genschaften eine definierte Streuung aufweisen und der sich von den Eigenschaften der ab-

gegrenzten Bereiche abhebt. Auch umweltrelevante Inhaltsstoffe sind bei der Einteilung in

Homogenbereiche zu beachten.
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Tabelle 1: bodenmechanische Kennwerte und Bodenklassifikationen

Bodenart
Lagerung-

bzw. Zustands-
form

Wichte
feucht
cal

kN/m³

Reibungs-
winkel
cal ’

Grad

Kohäsion
cal c’

kN/m²

Steife-
modul
cal ES

MN/m²

Verdicht-
barkeits-
klasse
nach

ZTVA-StB

Frostem-
pfindlich-

keits-
klasse
nach

ZTVE-StB

Boden-
klasse
nach
DIN

18300
(Stand
2012)

Boden-
gruppe
nach
DIN

18196

Schicht 1
Oberboden nicht vorhanden im Grundstücksbereich

Schicht 2
Auffüllungen

ab 0,00 m bis Ø
0,90 Tiefe

19 27,5 0 3 V3 F 3 4 UL

Schicht 3
Schwemmlehme
Ø ab 0,90 m bis

1,80 Tiefe

28 26 0 5 V3 F 3 4 UL

Schicht 4
Terrassen-

schotter
Ø ab 1,80 m bis

7,00 m Tiefe

21 30-35 0 25-50 V1 F 2 3-5 SI bis SU*
GI bis GU

Schicht 5
Fels

ab Ø 7,00 m
Tiefe

23 37,5 400 500 - - 7 -

Schicht 5
Wallschüttung 20 27,5 0 5 V3 F 3 4 TL



Projekt: B 16-1012-1, Hotelneubau Otto-Meffert-Straße in 55543 Bad Kreuznach Seite 14

Nach DIN 18300:2015-08 sind im Rahmen der auszuführenden Erdarbeiten vier Homogen-

bereiche (A bis D) zu unterscheiden, die sich in die Aufnahme der Auffüllschichten bis in eine

Tiefe von durchschnittlich 0,90 m unter Gelände (Homogenbereich A), die im Liegenden fol-

genden Schwemmlehmschichten in Tiefen zwischen 0,90 m und 1,80 m (Homogenbereich

B), die Terrassenschotter in Tiefen zwischen 1,80 und 7,00 m (Homogenbereich C), und die

innerhalb der Wallbereiche aufzunehmenden, kiesigen Lehmböden (Homogenbereich D)

untergliedern lassen. In Bezug auf die oben genannten Homogenbereiche nach DIN

18300:2015-08, sind unter Zugrundelegung der geotechnischen Kategorie GK 1 des Bau-

vorhabens gemäß DIN 4020:2010-12, folgende Kennwertbandbreiten im Rahmen auszufüh-

render Erdarbeiten zu beachten:

Tabelle 2: Kennwertbandbreiten zu berücksichtigender Homogenbereiche

Homogenbereich A B C D

Böden

Schichten Schicht 2
Auffüllungen

Schicht 3
Schwemmlehme

Schicht 4
Terrassen-

schotter

Schicht 6
Wallschüttungen

Anteil an Steinen und
Blöcken 0 bis 10 % 0 % 0 % 0 bis 10 %

Anteil großer Blöcke 0 bis 5 % 0 % 0 % 0 bis 5 %

Lagerungsdichte locker
bis mitteldicht

mitteldicht bis
dicht

sehr locker bis
locker

Bodengruppe nach DIN
18196 UL UL SI bis SU* und

GI bis GU TL

Die unter den Ziffern 4.1.ff beschriebenen Schichten 1 und 5 (Oberboden und Fels) können

im Rahmen auszuschreibender Erdarbeiten unberücksichtigt bleiben, da diese entweder im

Grundstücksbereich nicht vorkommen, oder aber erst in nicht aufzuschließender Aushubtiefe

anstehen.
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5. Baugrundbeurteilung und gründungstechnische Empfehlungen

5.1 Allgemeine gründungstechnische Hinweise

Alle Gründungen im Bereich des geplanten Hotelneubaus sind grundsätzlich frostfrei, d.h.

mit einer Mindesteinbindetiefe von 0,80 m unter OK fertig geplantem Gelände auszuführen.

Nach unserer Einschätzung wird eine Abtragung der zu erwartenden Bauwerkslasten über-

wiegend über Streifenfundamente zu projektieren sein. Die erforderlichen Abmessungen

hierzu erforderlicher Gründungskörper werden im Rahmen der weiteren Gründungskonzep-

tionierung anhand last- und baugrundabhängiger Bemessungskennwerte noch festzulegen

sein. Oberflächennah sind im Bereich der Neubaumaßnahme, mit den bis in eine mittlere

Tiefe von 0,90 m unter OK Gelände anzutreffenden Auffüllschichten, auf Gründungsebene

zunächst nicht ausreichend tragfähige Baugrundschichten zu erwarten. Demnach wird

zur Sicherstellung einer ausreichend tragfähigen Gründungsebene, im Bereich des geplan-

ten Hotelneubaus eine Durchgründung der Auffüllschichten, zumindest bis in die im Lie-

genden folgenden Schwemmlehmschichten empfohlen. Lastabhängig kann unter Umstän-

den sogar eine Durchgründung bis in die ab durchschnittlich 1,80 m unter OK Gelände an-

zutreffenden, sehr gut tragfähigen Terrassenschotter erforderlich werden.

Die Tragfähigkeit der oberflächennahen Baugrundschichten hängt aufgrund ihrer Feinkörnig-

keit im Wesentlichen von ihrem im Jahresverlauf wechselndem Wassergehalt ab, sodass im

Jahresverlauf bei Gründungen innerhalb der Schwemmlehmschichten mit veränderlichen

Tragfähigkeiten zu rechnen ist. Zur Berücksichtigung dieses Sachverhaltes sollten im Rah-

men der Tragwerksplanung nur auftretende Sohldrücke zugelassen werden, die eine rechne-

risch maximale Setzung des Baugrundes unter Lasteinwirkung von bis zu 2 cm im Bereich

möglicher Streifenfundamentgründungen zu erwarten haben. Zu hohe Winkelverdrehungen

zwischen benachbarten Lastabtragungen werden hierdurch vermieden.

Flächige Ablastungen mittels elastisch gebetteter Bodenplatten stellen eine alternative zur

Abtragung der Gebäudelasten mittels Streifenfundamenten dar. Ihr Einsatz ist dann zu

empfehlen, sofern auftretende Sohldrück aufgrund angreifender Bauwerkslasten nicht aus-

reichen, diese mit einer rechnerisch maximal zulässigen Gesamtsetzung von 2 cm abtragen

zu können. Aus bautechnischen Gesichtspunkten können Plattengründungen aber auch in

Abschnitten sinnvoll sein, in denen umfangreiche Ablastungen auf kurzer Distanz vorge-

nommen werden müssten.
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Daher sollte mittels einer Wirtschaftlichkeitsbetrachtung im Rahmen der weiteren Planungen

überprüft werden, welcher der beiden genannten Gründungsvarianten der Vorzug zu geben

ist.

Die im Rahmen vorgenannter Gründungsvarianten zu beachtenden Sachverhalte in Bezug

auf die Wechselwirkungen zwischen Baugrund und Gebäudefundamenten, werden im Fol-

genden näher betrachtet.

5.1.1 Gründung des Hotelneubaus mittels Streifenfundamenten

Unter Beachtung einer zu empfehlenden Begrenzung auftretender Gesamtsetzungen auf 2

cm, sollten durch Variation der Fundamentabmessungen und der Gründungstiefe, zumindest

bis zur Vorlage der endgültigen Lastannahmen, im Hinblick auf die örtlichen Baugrundver-

hältnisse zunächst die in den nachfolgenden Tabellen aufgelisteten Bemessungswerte R,d

des Sohldruckwiderstandes nach DIN 1054:2010-12 zur Dimensionierung möglicher

Streifenfundamente mit einer exemplarisch gewählte Fundamentlänge von 30 m zugelassen

werden.

Tabelle 3: Bemessungswerte R,d des Sohldruckwiderstandes für Streifenfundamente –
Gründungsebene innerhalb der Schwemmlehme

Fundament-
abmessung

Bemessungswerte R,d des Sohldruckwiderstandes
nach DIN 1054:2010-12

Gründungen innerhalb der Schwemmlehme

kN/m²
(max. zu erwartender Setzungsbetrag in cm)

a / b 1) = 30 m / 0,50 m 270
(1,3)

a / b 1) = 30 m / 0,70 m 295
(1,8)

a / b 1) = 30 m / 0,90 m 300
(2,0)

a / b 1) = 30 m / 1,10 m 278
(2,0)

a / b 1) = 30 m / 1,20 m 260
(2,0)

a / b 1) = 30 m / 1,50 m 245
(2,0)

1)  a = Fundamentlänge / b = Fundamentbreite
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Tabelle 4: Bemessungswerte R,d des Sohldruckwiderstandes für Streifenfundamente –
Gründungsebene innerhalb der Terrassenschotter

Fundament-
abmessung

Bemessungswerte R,d des Sohldruckwiderstandes
nach DIN 1054:2010-12

Gründungen innerhalb der Terrassenschotter

kN/m²
(max. zu erwartender Setzungsbetrag in cm)

a / b 1) = 30 m / 0,50 m 820
(1,5)

a / b 1) = 30 m / 0,70 m 810
(2,0)

a / b 1) = 30 m / 0,90 m 695
(2,0)

a / b 1) = 30 m / 1,10 m 600
(2,0)

a / b 1) = 30 m / 1,20 m 550
(2,0)

a / b 1) = 30 m / 1,50 m 500
(2,0)

Zwischenwerte der nach den Tabellen 3 und 4 aufgelisteten Bemessungswerte können über

die Fundamentbreite geradlinig interpoliert werden.

Der Ansatz aller in vorgenannten Tabellen aufgeführten Bemessungswerte setzt ferner eine

ungestörte Gründungsebene voraus. Unvermeidbare, aushubbedingte Auflockerungen in-

nerhalb der Gründungsebenen sind daher zwingend mittels geeigneten Verdichtungsgeräts

zu egalisieren.

Sollten die in Tabelle 3 aufgelisteten Bemessungswerte nicht ausreichend, die aus der Neu-

baumaßnahme resultierenden Lasten über die gewählten Fundamentbreiten ausreichend

setzungsarm über Streifenfundamente aufnehmen zu können, wäre im Bereich der Funda-

mente eine Durchgründung der Schwemmlehmschichten bis in die im Liegenden folgenden

Terrassenschotter als unausweichlich anzusehen.

Zwischen den Fundamentstreifen ist zur Aufnahme der Fußbodenplatten und zur Brechung

kapillaren Feuchtigkeitsaufstiegs ein Tragschicht-Unterbau in einer Mindestdicke von 0,30 m

zu empfehlen.
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Zur Herstellung eines solchen Tragschicht-Unterbaus eignen sich witterungsunabhängige

Gesteinskörnungen (gebrochenes Naturstein-, Recycling- oder Lavamaterial), welche im An-

lieferungszustand einen Feinkornanteil (Kornanteil < 0,063 mm) von 5 Masse-% nicht über-

schreiten sollten. Es empfiehlt sich daher, zur Herstellung des Tragschicht-Unterbaus zwi-

schen den Fundamentstreifen ein gemäß TL G SoB-StB 04/07 güteüberwachtes

Frostschutzmaterial zu verwenden, welches den Anforderungen der ZTV SoB-StB 04/07 ge-

nügt. Der Einbau des Tragschicht-Unterbaus sollte ferner vollflächig auf einen Verdich-

tungsgrad von > 100 % DPr erfolgen. Hierzu sind entsprechende Nachweise mittels dynami-

scher Plattendruckversuche gemäß TP BF-StB Teil B 8.3 zu empfehlen, die durch unser

Büro nach Abschluss der Verdichtungsarbeiten im Rahmen gesondert zu vereinbarender

Ortstermine erbracht werden sollten. Auf dem Tragschicht-Unterbau erachten wir im Rahmen

dieser Nachweise ein Verformungsmodul Evd von > 30 MN/m², bei gleichzeitig höchstzulässi-

ger Variation der Setzungseinzelmesswerte von 0,02 mm für erforderlich.

5.1.2 Gründung des Hotelneubaus mittels elastisch gebetteter Bodenplatten

Aus geotechnischer Sicht wird unter Beachtung der örtlichen Baugrundverhältnisse, auch

eine flächige Ablastung der Neubaumaßnahme über elastisch gebettete Bodenplatten er-

möglicht. Durch eine solche Gründungskonzeption könnten unterschiedlich hohe Lasteinwir-

kungen innerhalb der geplanten Gründungsebenen, aber auch mögliche Verformungen auf-

grund der im Jahresverlauf durch Wassergehaltsänderungen unterschiedlich tragfähigen Bö-

den innerhalb herzustellender Gründungsebenen, über die Fläche harmonischer verteilt wer-

den.

Unterhalb möglicher, in einer Mindestdicke von 25 cm zu empfehlenden Plattengründungen,

ist zur Brechung des kapillaren Feuchtigkeitsaufstieges, aber auch zur Sicherstellung einer

ausreichenden Frostsicherheit bei gleichzeitigem Verzicht auf umlaufende Frostschützen aus

Beton, in der Fläche ein mindestens 55 cm dicker Tragschicht-Unterbau zu empfehlen. Mit

dem Bau umlaufende Frostschützen aus Beton kann die Dicke des Tragschicht-Unterbaus

hingegen auf 0,30 m reduziert werden.

Zur Herstellung eines solchen Tragschicht-Unterbaus eignen sich Gesteinskörnungen (ge-

brochenes Naturstein-, Recycling- oder Lavamaterial), welche im Anlieferungszustand einen

Feinkornanteil (Kornanteil < 0,063 mm) von 5 Masse-% nicht überschreiten dürfen.
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Es empfiehlt sich daher, zur Herstellung eines solchen Tragschicht-Unterbaus ein gemäß TL

G SoB-StB 04/07 güteüberwachtes Frostschutzmaterial zu verwenden, welches den erhöh-

ten Anforderungen der ZTV SoB-StB 04/07 genügt. Der Einbau des Tragschicht-Unterbaus

muss weiterhin vollflächig auf einen Verdichtungsgrad von > 100 % DPr erfolgen.  Hierzu sind

entsprechende Nachweise mittels dynamischer Plattendruckversuche gemäß TP BF-StB Teil

B 8.3 zu empfehlen, die durch unser Büro nach Abschluss der Verdichtungsarbeiten im Rah-

men gesondert zu vereinbarender Ortstermine erbracht werden müssten. Auf dem Trag-

schicht-Unterbau ist im Rahmen dieser Nachweise ein Verformungsmodul Evd von  > 65

MN/m², bei gleichzeitig höchstzulässiger Variation der Setzungseinzelmesswerte von 0,02

mm erforderlich.

Des Weiteren sollte der Tragschicht-Unterbau, zur ausreichenden Aufnahme der Kanten-

pressungen, zwingend mit einem MIndestüberstand von etwa 60 cm zu den Bodenplat-

tenaußenkanten hergestellt werden.

Lastannahmen zum Bauvorhaben sind uns nicht bekannt. Ausgehend von maximal zu er-

wartenden Sohldruckwiderständen zwischen 100 und 180 kN/m² im Bereich öglichen Plat-

tengründung – Kantenpressungen bis 250 kN/m² könnten gegebenenfalls auftreten –, ist zu

deren Dimensionierung zunächst von folgenden mittleren Bemessungskennwerten auf dem

empfohlenen Tragschicht-Unterbau auszugehen:

Gründung innerhalb der Schwemmlehme
Bettungsmodul ks  =      6      MN/m³

Steifemodul Es  =     8      MN/m²

Gründung innerhalb der Terrassenschotter
Bettungsmodul ks  =      12      MN/m³

Steifemodul Es  =     25      MN/m².

Die Angabe eines Bemessungswertes des Sohldruckwiderstandes R,d ist nicht erforderlich,

da die Grundbruchsicherheit im Rahmen einer möglichen Plattengründung sicher gewähr-

leistet sein wird. Als Mindestwert kann jedoch, inklusive Berücksichtigung der Kantenpres-

sungen und unter Hinnahme einer zu erwartenden Gesamtsetzung von maximal 4 cm, im

Rahmen von Plattengründungen ein Wert von 265 kN/m² in Bezug auf den Bemessungswert

des Sohldruckwiderstandes R,d innerhalb zu projektierender Gründungsebenen vorausge-

setzt werden.
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Bei einer Plattengründung innerhalb der Terrassenschotter, die jedoch einen sehr aufwendi-

gen Bodenaustausch bis in eine Tiefe von durchschnittlich 1,80 m unter OK Gelände erfor-

dern würde, kann der vorgenannte Bemessungswert um den Faktor 2 erhöht werden.

Zur Gewährleistung einer ausreichend ebenen Fläche im Auflagerbereich der Bodenplatten-

bewehrung, zum Abstellen der Abstandshalter und Sicherstellung einer ausreichenden Be-

tondeckung im Sohlbereich der Gründungsplatte, ist unmittelbar nach Herstellung des Trag-

schicht-Unterbaus der Einbau einer etwa 3-5 cm dicken Sauberkeitsschicht aus Magerbeton

der Festigkeitsklasse C10/12 zu empfehlen.

Alternativ zu einer Sauberkeitsschicht aus Magerbeton, kann zur Sicherstellung einer ausrei-

chend ebenen Basis, auf dem Tragschicht-Unterbau auch eine Doppellage Baufolie

(Mindestdicke 0,25 mm) mit einer Mindestüberlappung von 30 cm verlegt werden, auf der die

Abstandshalter der Bodenplattenbewehrung aufgelagert werden können. Sofern unterhalb

der Bodenplatte zusätzlich eine Perimeterdämmung aus Styrodurplatten o.ä. erforderlich

wird, kann diese die zum Abstellen der Abstandhalter erforderliche Ebenheit sicherstellen.

Die Frostsicherheit einer solchen Neubaugründung ist, unter Beachtung der genannten Di-

cke und Materialqualität der empfohlenen Tragschicht-Unterbauten unterhalb möglicher Bo-

denplatten, sicher gewährleistet. Weiterhin werden bei einer Auflagerung möglicher Boden-

platten auf einem mindestens 0,55 m Tragschicht-Unterbau, umlaufende Frostschürzen nicht

erforderlich, da deren Funktion vollständig vom Tragschicht-Unterbau übernommen werden

kann. Bei einer Reduzierung des Tragschicht-Unterbaus auf nur 30 cm, müssten hingegen

umlaufende Frostschürzen die Sicherstellung einer ausreichenden Frostsicherheit gewähr-

leisten.

5.2 Bauwerksabdichtung

Im Bereich der in die Schwemmlehme einbindenden Gebäudeanteile, ist aufgrund deren ge-

ringen Wasserdurchlässigkeit im Normalfall und unter zusätzlicher Beachtung der jahreszeit-

lich variierenden Niederschlagsintensitäten, gemäß DIN 18195-1:2011-12 die Gefahr von

Staunässebildungen nicht gänzlich auszuschließen. In Bezug auf das zu planende Abdich-

tungskonzept des Hotelneubaus ergeben sich demnach erhöhte Vorgaben zum Schutz der
erdberührenden Gebäudeteile gegen zeitweise aufstauendes Sickerwasser nach Abs.
9 DIN 18195-6:2011-12, bzw. gemäß der DAfStb-Richtlinie nach dem System einer
"Weiße Wanne".
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Demnach müssten auch alle Durchdringungen der Bodenplatten wasserdicht ausgebildet

werden. Wir empfehlen weiterhin, eine solche Abdichtung auch im Bereich der aufgehenden

Wände bis mindestens 30 cm über geplantes Gelände zu führen.

Auf eine aufwendige Abdichtungskonzeption des Gebäudes gegen zweitweise aufstauendes

Sickerwasser könnte, unter zusätzlicher Beachtung unserer Empfehlungen unter Ziffer 5.1.1

und Ziffer 5.1.2 nur dann verzichtet werden, sofern die Gründungsebene über den wasser-

durchlässig empfohlenen Tragschicht-Unterbau und einer im Sohlenbereich der Gründungs-

ebenen zu verlegenden Dränage nach DIN 4095, ausreichend und dauerhaft, beispielsweise

über vier, in den äußeren Gebäudeecken anzuordnende Versickerungsschächte bis in die

gut wasserdurchlässigen, kiesig ausgebildeten Terrassenschotter entwässert werden kann.

Bezogen auf den sich hieraus ergebenden Lastfalls wäre in Bezug auf die erdberührenden

Gebäudeanteile auch eine Abdichtung nach DIN 18195-4:2011-12 – Abdichtungen gegen

Bodenfeuchte und nicht aufstauendes Sickerwasser – als ausreichend anzusehen.

Zur Herstellung einer wie oben beschrieben, im Sohlenbereich des Hotelneubaus erforder-

lichen Dränage gibt der Unterzeichner jedoch zu bedenken, dass zumindest nach seiner Er-

fahrung, insbesondere die Dauerhaftigkeit einer solchen Sickerwasserableitung nach Jahren,

beispielsweise durch Wurzeleinwuchs häufig in Frage zu stellen ist. Dies hätte im Scha-

densfall – Feuchtigkeitsschäden in Boden- und Wandbereichen – eine Sanierung der ge-

samten erdberührenden Gebäudeabschnitte zur Folge, die mit aufwendigen Innen- und Au-

ßensanierungsarbeiten verbunden wäre. Seitens des Unterzeichners wird demzufolge
eine Abdichtungskonzeption des Gebäudes nach Abs. 9 DIN 18195-6:2011-12, bzw. ge-
mäß den Vorgaben der DAfStb-Richtlinie nach dem System einer "Weiße Wanne" klar
favorisiert.

5.3 Baugrube und Rückverfüllung der Arbeitsräume

Aufgrund des oberflächennah zu projektierenden Gründungsniveaus – keine Unterkellerung

vorgesehen –, werden das Anlegen einer Baugrube und damit verbundene Arbeitsraumrück-

verfüllungen nicht erforderlich werden. Weitergehende Aussagen und Empfehlungen hierzu

erübrigen sich daher an dieser Stelle.
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5.4 Geodynamik

Gemäß Eurocode 8 - DIN EN 1998-1/NA:2011-01 - ist das Gebiet im Bereich des Bauvorha-

bens folgender Erdbebenzone zuzuordnen:

Zone 0.

Zusätzlich zur Erdbebenzone muss zudem der geologische Untergrund (> 20 m Tiefe) und

der direkte Baugrund (< 20 m Tiefe) im Bereich des Bauvorhabens mit berücksichtigt wer-

den, die gemäß den örtlichen Verhältnissen wie folgt zuzuordnen sind:

Untergrundklasse  R -   Gebiete mit felsartigem Gesteinsuntergrund

Baugrundklasse     A - Unverwitterte (bergfrische) Festgesteine mit hoher

Festigkeit.
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6. Herstellung erforderlicher Verkehrsflächen

6.1 Planumsbeurteilung

Zur Beurteilung der Planumstragfähigkeit im Bereich des Hotelneubaus ist insbesondere die

hohe Witterungsempfindlichkeit der auf Planumsniveau anzutreffenden Böden zu beachten,

die vollflächig durch schluffig-lehmige Böden charakterisiert werden. Gemäß den Vorgaben

der ZTVE-Stb 09 sind demzufolge besondere Maßnahmen zum Schutz des Planums vor

witterungsbedingten Beeinflussungen erforderlich.

Die auf Planumshöhe herzustellender Verkehrsflächen im Zuge unserer Untersuchungen

angetroffen Böden, wiesen zum Zeitpunkt unserer Untersuchungen zudem eine als nicht

ausreichend zu beurteilende Tragfähigkeit im Sinne der ZTVE-StB 09 (Sollwert Ev2-Wert > 45

MN/m²) auf. Vor diesem Hintergrund werden auf Planumsniveau im Zuge der auszuführen-

den Tiefbaumaßnahme zur Herstellung der Verkehrsflächen tragfähigkeitsverbessernde
Maßnahmen erforderlich.

Hierzu wird auf Planumshöhe ein zusätzlicher Bodenaustausch in einer Dicke von 40 cm

empfohlen. Diese sollte mittels eines witterungsunempfindlichen, gebrochenen Naturstein-

materials der Körnung 0/100 mm bis 0/150 mm vorgenommen werden.

Zum Schutz des Bodenaustauschs vor eindringendem Feinkorn müsste in der Aushubsohle

unterhalb des Bodenaustauschs zusätzlich ein geotextiles Trennvlies der Geotextilrobust-

heitsklasse GRK 04 gemäß TL Geok E-StB 05 mit einem Flächengewicht von > 250 g/m²

verlegt werden, welches nur "vor Kopf" überschüttet werden darf.

Aus wirtschaftlichen Gesichtspunkten empfehlen wir hierzu weiter, die vorerst im Rahmen

der weiteren Planungen mit 40 cm zu berücksichtigende Dicke des erforderlichen Bodenaus-

tauschs auf die örtlichen Verhältnisse zum Zeitpunkt der Bauausführung abzustimmen. Zu

Beginn der Ausführungsarbeiten sollte daher im Rahmen eines Probefelderbaus, mittels un-

abhängiger Kontrollprüfungen (Plattendruckversuche nach DIN 18134:2012-04), die inner-

halb der aufzuschließenden Planumsböden zum Zeitpunkt der Bauausführung erforderliche

Dicke des Bodenaustauschs letztendlich vor Ort durch unser Büro verantwortlich festgelegt

werden.

Auf dem auszuführenden Bodenaustausch und dem herzustellenden Planum ist vollflächig

eine Tragfähigkeit im Plattendruckversuch nach DIN 18134:2012-04 von Ev2 > 45 MN/m² zu

gewährleisten. Zum Nachweis dieser Anforderung sind im Rahmen der Bauausführung ent-

sprechende Eigenüberwachungs- und Kontrollprüfungen zu empfehlen.
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Alternativ zu einem Bodenaustausch kann grundsätzlich auch der Verbleib der nicht aus-

reichend tragfähigen Böden auf Planumsniveau ohne Bodenaustausch vorgesehen werden,

sofern diese vollflächig durch Spezialbindemittel (beispielsweise CEM I 32,5 R-pe - PEC-

TACRETE o.ä) stabilisiert werden.

Der zur Erzielung einer dauerhaften Planumsstabilität nach erster Einschätzung des Unter-

zeichners erforderliche Bindemittelanspruch wird zwischen 1 Masse-% und 2 Masse-% lie-

gen. Dies entspricht einem mittleren Bindemittelbedarf von etwa 15 kg/m², bezogen auf

eine zu empfehlende Dicke der Planumsstabilisierung von 0,30 m.

Der genaue, zum Zeitpunkt der Bauausführung erforderliche Bindemittelanspruch muss

durch den AN vor Baubeginn mit Hilfe einer Eignungsuntersuchung festgelegt werden. Die

Kosten hierfür sollten in die Einheitspreise des AN einkalkuliert werden.

Das im Rahmen einer Eignungsuntersuchung durch den Auftragnehmer in seiner Art und

Menge noch abschließend festzulegende Bindemittel, muss mit Hilfe eines Streufahrzeuges

gleichmäßig auf das zuvor zu verdichtende Planum verteilt und anschließend mittels einer

Hochleistungsbodenfräse homogen in den Boden eingearbeitet werden.

Die Bodenstabilisierung sollte vollflächig auf > 98 % DPr verdichtet werden, wobei bezogen

auf eine Korndichte von 2,61 g/cm³, gleichzeitig ein maximaler Luftporenanteil na von 12 Vo-

lumen-% sicherzustellen ist.

Zudem sollte auf der auszuführenden Planumsstabilisierung eine Tragfähigkeit im Platten-

druckversuch nach DIN 18134:2012-04 von Ev2 > 80 MN/m² gewährleistet werden.

Zum Nachweis der oben genannten Tragfähigkeitsanforderung sind im Rahmen der Bau-

ausführung entsprechende Nachweise mittels entsprechender Eigenüberwachungs- und

Kontrollprüfungen zu empfehlen.

6.2 Planumsentwässerung

Da auf der Grundlage unserer Untersuchungen, auf dem zukünftigem Planumsniveau keine

erheblichen Schichtwasser- oder Stauwasserbeeinträchtigungen zu erwarten sind, müssen

im Bereich der geplanten Verkehrsflächen bezüglich der Planumsentwässerung keine be-

sonderen Maßnahmen, wie beispielsweise eine Planumsdränage berücksichtigt werden.

Aus gutachterlicher Sicht liegt demnach eine ausreichende Planumsentwässerung vor, so-

fern gemäß RAS-Ew 05, das Planum mit einem Quergefälle von mindestens 2,5 % ausgebil-

det wird.
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6.3 Ausbauempfehlungen

Der Oberbau grundhaft neu herzustellender Fahrbahnbefestigungen sollte den Anforderun-

gen der Richtlinien für die Standardisierung des Oberbaus von Verkehrsflächen (RStO 12)

genügen, wobei im Sinne dieser Richtlinie, eine Klassifizierung der neu herzustellenden Ver-

kehrsfläche in Zufahrts- und Parkplatzbereichen, gemäß Tabelle 2 RStO 12 wie folgt vorzu-

nehmen sein dürfte:

Straßenkategorie ES V

Belastungskategorie Bk0,3 (Abstellflächen mit PKW-Verkehr).

Gemäß Tabelle 6 der RStO 12, wird unter Beachtung der auf Planumsniveau anzutreffenden

witterungsempfindlichen F3-Böden und der Frosteinwirkungszone I, eine Mindestdicke des
erforderlichen Oberbaus von 50 cm empfohlen. Unter Berücksichtigung dieser Mindest-

dicke den frostsicheren Oberbau betreffend, ist für mögliche, in Asphalt herzustellende

Fahrstraßenabschnitte ein Aufbau wie folgt zu empfehlen:

Asphaltbauweise nach Tafel 1, Zeile 1 der RStO 12

  4  cm Asphaltdeckschicht AC 8 D N nach ZTV Asphalt-StB 07/13

10  cm Asphalttragschicht AC 32 T N nach ZTV Asphalt-StB 07/13

36  cm Frostschutzmaterial 0/32 bis 0/45 mm nach ZTV SoB-StB 04/07

Hingegen sollten vorgesehene Pflasterbefestigungen, beispielsweise innerhalb der einzelnen

Stellplatzbereiche wie folgt aufgebaut werden:

Pflasterbauweise in Anlehnung an Tafel 3, Zeile 1 der RStO 12

 10 cm Beton-Verbundsteinpflaster

   4 cm Pflasterbettung (Brechsand 0/5 mm nach TL und ZTV Pflaster-StB 06)

 15 cm Schottertragschichtmaterial 0/32 mm nach ZTV SoB-StB 04/07,
wasserdurchlässig (kf-Wert > 1E-05 m/s)

 21 cm Frostschutzmaterial 0/32 bis 0/45 mm nach ZTV SoB-StB 04/07
wasserdurchlässig (kf-Wert > 1E-05 m/s)
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Bei Ausführung von Regelquerschnitten in Anlehnung an Tafel 3, Zeile 1 der RStO 12 (Pflas-

terdecke auf Schottertrag- und Frostschutzschicht), muss durch Kontrollprüfungen im

Rahmen der Ausführungsarbeiten für die Schottertrag- und Frostschutzschicht im endver-

dichteten Zustand, zwingend eine ausreichende Wasserdurchlässigkeit nachgewiesen
werden. Eine ausreichende Wasserdurchlässigkeit der Schottertrag- und Frostschutzschicht

liegt vor, sofern diese einen Wasserdurchlässigkeitsbeiwert von kf-Wert von > 1E-05 m/s
aufweisen. Diese Anforderungen lässt sich mittels Bestimmung der Wasserdurchlässigkeit

im Feldversuch gemäß Abs. 8.2 des Merkblattes für Versickerungsfähige Verkehrsflächen (M

VV 2013) der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen (FGSV), oder durch

eine gleichwertige Prüfung nachweisen.

Die zur Herstellung von Pflasterdecken verwendeten Bettungs- und Fugenmaterialien müs-

sen zudem den Anforderungen der TL Pflaster-StB 06 entsprechen. Weiterhin müssen Bet-

tungs- und Fugenmaterialien einen ausreichend hohen Widerstand gegen Kornzertrümme-

rung und Abrieb vorweisen. Außerdem sollte auf eine ausreichende Verbundwirkung des

Steinverbandes – hoher Verschiebewiderstand – geachtet werden. Zur Erzielung der erfor-

derlichen Verbundwirkung des Steinverbandes ist darauf zu achten, dass die Fugen eine

anforderungsgerechte Fugenbreite zwischen 3 und maximal 5 mm besitzen und dauerhaft

mit Fugenmaterial gefüllt sind. Die Verfüllung der Fugen muss daher kontinuierlich mit dem

Fortschritt der Verlegearbeiten vorgenommen werden und sollte gegebenenfalls unter gerin-

ger Wasserzufuhr erfolgen. Nach dem Abrütteln der Pflasterflächen müssen die Fugen zu-

dem erneut vollständig verfüllt werden. Zusätzlich ist eine weitere Nachsandung etwa 5 bis 6

Monate nach Beendigung der Bauarbeiten zu empfehlen.

Weiterhin ist zu empfehlen, im Rahmen der Oberbauarbeiten alle gemäß den geltenden Vor-

schriften und Vertragsbedingungen erforderlichen Eigenüberwachungs- und Kontrollprüfun-

gen verantwortlich durchführen zu lassen.
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7. Beurteilung der Umweltanalytik

Im Rahmen der Verwertung von Erdaushub sind zunächst grundsätzlich vier verschiedene

Verwertungswege zu unterscheiden:

 Verwertungen in technischen Bauwerken

 Verwertungen in bodenähnlichen Anwendungen (Verfüllung von Abgra-

bungen und Senken, Verwertung im Landschaftsbau außerhalb techni-

scher Bauwerke)

 Verwertungen nach BBodSchV zur Herstellung einer durchwurzelbaren

Bodenschicht, oder zur Auf-/Einbringung in eine durchwurzelbare

Bodenschicht

 Deponiebautechnische Verwertungsmaßnahmen nach DepV (Stand

02.05.2013)

Für die Verwertung von Bodenmaterial in technischen Bauwerken (z.B. Straßen- und Wege-

bau, straßenbegleitende Erdbaumaßnahmen etc.), gelten die Anforderungen der „Mitteilun-

gen der Länderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) – Anforderungen an die stoffliche Verwer-

tung von mineralischen Abfällen Teil II – Technische Regeln für die Verwertung / 1.2 Boden-

material (TR Boden) Stand 05.11.2004, im folgenden kurz LAGA TR Boden genannt.

Diese legt anhand von Zuordnungswerten (Z-Werte), in Abhängigkeit vom Schadstoffinven-

tar eines Bodens sogenannte Einbauklassen (Einbauklasse 1 / Einbauklasse 2 usw.) fest,

anhand derer sich Einschränkungen hinsichtlich der weiteren Verwertung des Abfalls erge-

ben können.

Anhand der LAGA TR Boden wird auch die Zulässigkeit der Verwertung von Böden in Be-

zug auf Verfüllungen unterhalb durchwurzelbarer Bodenschichten, sogenannte bodenähn-
liche Anwendungen geregelt. Gemäß dieser Richtlinie werden hierzu Zuordnungswerte (Z-

Werte), in Abhängigkeit von ihrem Schadstoffinventar, zwei maßgebenden Einbauklassen –

Einbauklasse 0 / Einbauklasse 0* – zugeordnet, aus denen sich, insbesondere bei einer

Überschreitung der Zuordnungswerte der Einbauklasse 0*, wiederum Einschränkungen hin-

sichtlich der weiteren Verwertung von Böden ergeben können.
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Eine Verwertung mineralischer Abfälle innerhalb durchwurzelbarer Bodenschichten wird hin-

gegen durch die Anforderungen des §12 der Bundes - Bodenschutz- und Altlastenver-
ordnung (BBodSchV) geregelt. Dabei sind zusätzlich die bodenartspezifisch vorgegebenen

Vorsorgewerte nach § 9 Abs.1 der BBodSchV einzuhalten, hinsichtlich derer die Schadlosig-

keit der Verwertung zu beurteilen ist. Weiterhin sind die Vorgaben des ALEX-Informations-

blattes 27 „Anforderungen an die Zulassung naturbedingt erhöhter Hintergrundgehalte“, so-

wie die Vorgaben des ALEX-Informationsblattes 24 „Anforderungen des § 12 BBodSchV an

die Herstellung einer durchwurzelbaren Bodenschicht (DB)" zu beachten.

Deponiebautechnische Verwertungsmaßnahmen sind hingegen nach der Verordnung über

Deponien und Langzeitlager - Deponieverordnung (DepV - Stand 02.05.2013) zu beurtei-

len, in der in Anhang 3 Tabelle 2, deponiespezifische Zuordnungswerte für die Deponieklas-

sen DK 0 bis DK III, sowie für Rekultivierungsschichten, über die Zulässigkeit einer Verwer-

tung entscheiden.

Demnach ist im Rahmen der Verwertung anfallender Aushubmassen außerhalb der Neu-

baumaßnahme zunächst grundsätzlich zu prüfen, welcher der vier o.g. Verwertungswege

eingeschlagen werden soll, um dann in einem weiteren Schritt über die Zulässigkeit dieser

Verwertung, anhand der hierfür zuständigen Richtlinie, Vorschrift oder Verordnung abschlie-

ßend entscheiden zu können. Im Folgenden wird daher grundsätzlich zwischen den vier o.g.

Verwertungswegen unterschieden.

7.1 Verwertungen in technischen Bauwerken nach LAGA M20 / LAGA TR Boden

Zur Beurteilung der Untersuchungsergebnisse im Hinblick auf eine Verwertung anfallender

Aushubböden in technischen Bauwerken außerhalb der Neubaumaßnahme, sind diese mit

den betreffenden Zuordnungswerten nach LAGA abzugleichen.

Hierzu werden die Untersuchungsergebnisse mit unseren Anlagen 6 bis 11, in tabellarischer

Form, den Zuordnungswerten nach LAGA M20: „Mitteilungen der Länderarbeitsgemeinschaft

Abfall – Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen Abfällen“ (Technische

Regeln Stand 06.11.2003), sowie den Zuordnungswerten der Technischen Regeln Boden

(LAGA TR Boden Stand 05.11.2004, Tab. II.1.2-4 /-5) gegenübergestellt. Hiernach ergibt

sich eine abfallrechtliche Einstufung der untersuchten Böden wie folgt:
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Tabelle 5: abfallrechtliche Deklaration der untersuchten Bodenproben zur bautechnischen
Verwertung

1 2 3 4 5 6 7

Spalte
/ Zeile Probe Belastungs-

kategorie

Einbauklasse
nach

LAGA M20
Tab. II.1.2-2 u. -3

Einbauklasse
nach

LAGA TR Boden
Tab. II.1.2-4 u. -5

AVV-Abfall-
schlüssel

Abfall-
bezeichnung

1
MP

Auffüllung
1

nicht
gefährlicher

Abfall

Z 2
 MKW – 520

mg/kg

(in Rheinland-
Pfalz nicht
zutreffend)

Z 2
PAK16 – 4,2

mg/kg

17 05 04

Boden und Stein

mit Ausnahme

derjenigen, die

unter 17 05 03*

fallen

2
MP

Auffüllung
2

Z 1.2
PAK16 – 5,5

mg/kg
(in Rheinland-

Pfalz nicht
zutreffend)

Z 2
PAK16 – 5,5

mg/kg

3 MP
Boden 1

Z 0
(in Rheinland-

Pfalz nicht
zutreffend)

Z 0

4 MP
Boden 2

Z 0
(in Rheinland-

Pfalz nicht
zutreffend)

Z 0

5 MP
Wall SE

Z 1.1
PAK16 – 1,6

mg/kg
(in Rheinland-

Pfalz nicht
zutreffend)

Z 0

6 MP
Wall SW

Z 0
(in Rheinland-

Pfalz nicht
zutreffend)

Z 0

Mit den in Tabelle 6 genannten Deklarationen könnten die anfallenden Aushubböden dem-

zufolge überwiegend einer uneingeschränkten bautechnischen Verwertung zugeführt wer-

den. Nur die bis in eine Tiefe von durchschnittlich 0,90 m ab OK Gelände anzutreffenden

Auffüllböden müssten aufgrund ihrer Belastungsgrößenordnung von einer solchen Verwer-

tung ausgeschlossen werden.
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Für diese wird mangels entsprechender bautechnischer Verwertungswege, zumindest nach

Erfahrungen des Unterzeichners, mit hoher Wahrscheinlichkeit nur eine deponiebautechni-
sche Verwertung ermöglicht werden, sofern sie nicht vor Ort einer bautechnischen Verwer-

tung, beispielsweise zur Herstellung weiterer Wallschüttungen, oder aber zur Rückverfüllung

herzustellender Leitungsgräben verwendet werden können.

Zur Durchführung einer deponiebautechnischen Verwertung anfallender Auffüllböden sind

zwingend ergänzende umweltanalytische Untersuchungen erforderlich, deren Umfang sich

nach den Vorgaben Anhang 3 Tabelle 2 der DepV richten muss. Zur Durchführung einer sol-

chen Ergänzungsanalytik ist zu empfehlen, die anfallenden Auffüllböden vor Ort zunächst auf

Halde einer Zwischenlagerung zuzuführen. Diese Halde sollte anschließend nach LAGA PN

98 verantwortlich beprobt, und die sich hieraus ergebende Bodenmischprobe einer kombi-

nierten Umweltanalytik auf den Parameterumfang nach LAGA TR Boden Tabellen II.1.2-2 bis

II.1.2-5, ergänzt die die zusätzlichen Parameter gemäß DepV Anhang 3 Tabelle 2 zugeführt

werden. Erst nach Vorlage der Ergebnisse einer solchen Ergänzungsuntersuchung, liegen

aufgrund der erforderlichen Einstufung des Bodenmaterials in die Einbauklasse Z 2 nach

LAGA TR Boden, gemäß den genehmigungsrechtlichen Vorgaben der einzelnen Deponie-

betreiber alle notwendigen Unterlagen und Deklarationsanalysenergebnisse zur Durchfüh-

rung einer deponiebautechnischen Verwertung der Auffüllmassen vor.

In Bezug auf die anstehenden Böden (Schwemmlehme und Terrassenschotter), aber auch

die Erdmassen aus dem Bereich der bestehenden Wallschüttungen, wird seitens des Unter-

zeichners jedoch eine Verwertung in bodenähnlichen Anwendungen (Verfüllung von Abgra-

bungen unterhalb der durchwurzelbaren Bodenschicht) klar favorisiert.

7.2 Verwertungen in bodenähnlichen Anwendungen nach LAGA TR Boden

Zur Beurteilung der Untersuchungsergebnisse im Hinblick auf eine Verwertung der aufzu-

nehmenden Böden in bodenähnlichen Anwendungen (Verfüllung von Abgrabungen unter-

halb der durchwurzelbaren Bodenschicht), wurden die Ergebnisse der erfolgten Umweltana-

lytik mit unseren Anlagen 6 bis 11 auch den Zuordnungswerten der Technischen Regeln Bo-

den (LAGA TR Boden Stand 2004, Tab. II.1.2-2 /-3) gegenübergestellt.

Gemäß den Gegenüberstellungen unserer Anlagen 6 bis 11 ist eine Deklaration der aufzu-

nehmenden Aushubböden zur Verwertung in bodenähnlichen Anwendungen, im Sinne der

LAGA TR Boden wie folgt vorzunehmen:
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Tabelle 6: abfallrechtliche Deklaration der untersuchten Bodenproben zur Verwertung unter-
halb durchwurzelbarer Bodenschichten – bodenähnliche Anwendungen

1 2 3

Spalte /
Zeile Probe

Einbauklasse nach
LAGA TR Boden
Tab. II.1.2-2 u. -3

1 MP Auffüllung 1

> Z 0*
TOC – 0,96 M.-%
MKW – 520 mg/kg
PAK16 – 4,2 mg/kg

elektr. Leitfähikeit – 256 µS/cm

2 MP Auffüllung 2
> Z 0*

TOC – 0,83 M.-%
PAK16 – 5,5 mg/kg
B(a)p – 0,61 mg/kg

3 MP Boden 1 Z 0

4 MP Boden 2 Z 0*

6 MP Wall SE > Z 0*
TOC – 0,60 M.-% 1)

6 MP Wall SW > Z 0*
TOC – 1,1 M.-% 1)

1)  Der erhöhte TOC-Wert ist hierbei auf einen hohen Feinwurzelanteil innerhalb des Probenmaterials zurück zu
führen, welcher aus gutachterlicher Sicht beurteilt, hiernach als nicht einstufungsrelevant zu beurteilen ist.

Gemäß den derzeit in Rheinland-Pfalz geltenden bodenschutzrechtlichen Regelungen, ist

eine Verwertung von Böden in sogenannten bodenähnlichen Anwendungen – Verfüllungen

unterhalb der durchwurzelbaren Bodenschicht – nur mit einer maximalen Deklaration in die

Einbauklasse Z 0* möglich. Demzufolge können, unter Berücksichtigung der geltenden bo-

denschutzrechtlichen Belange und oben genannter Fußnote 1), mit den in Tabelle 6 genann-

ten Deklarationen, ein überwiegender Anteil der aufzunehmenden Böden einer zu favorisie-

renden Verwertung in bodenähnlichen Anwendungen zugeführt werden.
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Im Rahmen einer solchen Verwertung sind jedoch grundsätzlich die Vorgaben des aktuali-

sierten, gemeinsamen Rundschreibens der Ministerien für Umwelt, Forsten und

Verbraucherschutz sowie des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Wein-

bau zum Vollzug des Bodenschutzrechts und den Anforderungen an die bodenähnliche Ver-

füllung von Abgrabungen mit Bodenmaterial vom 12.12.2006 zu beachten.

Zudem sind unter Berücksichtigung der Einbaubedingungen gemäß den ALEX-Informations-

blättern 24 und 25 als erläuternde Arbeitshilfen, die Vorsorgegrundsätze des Bundes-Boden-

schutzgesetztes (BBodSchG) sowie der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung

(BBodSchV) sicher zu stellen. Dies schließt ausdrücklich die hierzu durch die Bund/Länder-

Arbeitsgemeinschaft und Bodenschutz (LABO) konkretisierenden Ausführungen der Voll-

zugshilfe zu § 12 BBodSchV zu den Anforderungen an das Aufbringen und Einbringen von

Materialien auf oder in den Boden (Stand 11.09.2002) ein.

Ausnahme bilden die in der Fläche, bis in eine durchschnittliche Tiefe von 0,90 m unter OK

Gelände anzutreffenden Auffüllungen. Diese sind, wie bereits unter Ziffer 7.1 beschrieben,

einer deponiebautechnischen Verwertung außerhalb der Neubaumaßnahme, oder aber einer

bautechnischen Verwertung vor Ort zuzuführen.

7.3 Verwertungen nach BBodSchV im Bereich durchwurzelbarer Bodenschichten

Zur Beurteilung der Untersuchungsergebnisse im Hinblick auf eine Verwertung der Aushub-

böden im Bereich durchwurzelbarer Bodenschichten nach BBodSchV, wurden die Ergeb-

nisse der Umweltanalytik mit den Anlagen 6 bis 11, des Weiteren auch den bodenartspezifi-

schen Vorsorgewerten der BBodSchV gegenübergestellt.

Im Rahmen des vorsorgenden Bodenschutzes darf durch die Herstellung einer durchwurzel-

baren Bodenschicht, aufgrund eventueller Schadstoffgehalte oder der sonstigen Bodenzu-

sammensetzung nicht die Besorgnis des Entstehens schädlicher Bodenveränderungen ge-

mäß § 7 Satz 2 BBodSchG und § 9 BBodSchV hervorgerufen werden. Vor diesem Hinter-

grund sind im Zuge von Verwertungsmaßnahmen nach BBodSchV daher die Vorsorgewerte

nach BBodSchV Anhang 4 Nr. 4.1, bzw. nach ALEX Info 24 einzuhalten.
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Basierend auf den Ergebnissen unserer Untersuchungen, konnten nur in den untersuchten

Bodenproben der bestehenden Auffüllmassen maßgebende Überschreitungen von

Vorsorgewerten nach BBodSchV festgestellt werden. Vor diesem Hintergrund sind die auf-

zunehmenden Auffüllungen demgemäß von einer Verwertung zur Herstellung durchwur-
zelbarer Bodenschichten grundsätzlich auszuschließen.

Alle übrigen Aushubmassen könnten, zumindest rein formal, unter Berücksichtigung der vor-

liegenden Ergebnisse hingegen auch einer Verwertung zur Herstellung durchwurzelbarer

Bodenschichten zugeführt werden. Von einer solchen Verwertung sollte aus Sicht des Unter-

zeichners jedoch Abstand genommen werden, da nicht auszuschließen ist, dass insbeson-

dere innerhalb der bestehenden Wallschüttungen nicht verträgliche Fremdbestandteile ent-

halten sein könnten.

7.4 Deponiebautechnische Verwertungsmaßnahmen nach DepV

Untersuchungen zur deponiebautechnischen Verwertung der Aushubböden waren bislnag

nicht Gegenstand der vorliegenden Beauftragung. Zudem sollte, mit Verweis auf die unter

den Ziffern 7.1 bis 7.3 vorgenommenen Deklarationen, eine bautechnische Verwertung,

oder aber eine Verwertung der Aushubböden in bodenähnlichen Anwendungen klar fa-
vorisiert werden.

Sollte hingegen für die mit einer Deklaration in die Einbauklasse 2 zu belegenden Aushub-

massen aus dem Bereich der vorhandenen Auffüllungen dennoch eine deponiebautechni-

sche Verwertung angestrebt werden müssen, müssten zur schadlosen Sicherstellung einer

solchen Verwertung ergänzende umweltanalytische Untersuchungen gemäß unseren Emp-

fehlungen unter Ziffer 7.1 erfolgen.
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8. Zusammenfassung und Schlussbemerkungen

Die zur tragwerksplanerischen Dimensionierung des Hotelneubaus erforderlichen Boden-

und Bemessungskennwerte können dem vorliegenden Bericht entnommen werden. Die ört-

liche Baugrund- und Grundwassersituation wurde zudem hinsichtlich der anstehenden Erd-

bau- und Gründungsarbeiten eingehend beurteilt.

Gemäß der örtlichen Baugrundsituation mit zunächst flächig anzutreffenden, oberflächennah

nicht ausreichend tragfähigen Auffüllschichten, kann unter Beachtung der unter Abschnitt

5.1.1 und Abschnitt 5.1.2 genannten Empfehlungen und Bemessungskennwerte, eine Grün-

dung des Hotelneubaus mittels Streifenfundamenten oder elastisch gebetteter Bodenplatten

erfolgen. Im Rahmen der projektierten Gebäudegründung sollte insgesamt für Streifenfun-

damentgründungen eine Begrenzung auftretender Gesamtsetzungen auf 2 cm berücksichtigt

werden, woraus in Abhängigkeit von den aus tragwerksplanerischer Sicht noch zu projektie-

renden Fundamentabmessungen, unterschiedlich hohe Bemessungswerte des Sohldruck-

widerstandes R,d zugelassen werden können. Plattengründungen erlauben hingegen aus

gutachterlicher Sicht Gesamtsetzungen von bis zu 4 cm und setzen hierzu eine Auflagerung

auf einem entsprechend unseren Empfehlungen unter Ziffer 5.1.2 dimensionierten Trag-

schicht-Unterbau voraus.

Aufgrund der geringen Wasserdurchlässigkeit der oberflächennahen Baugrundschichten, die

mit kf < 1E-07 bis < 1E-06 m/s angenommen werden muss, ist im Bereich des Bauvorhabens

zumindest zeitweise die Bildung von Staunässe nicht gänzlich auszuschließen. Sofern die

herzustellenden Gründungsebenen mittels des empfohlenen Tragschicht-Unterbaus, in Ver-

bindung mit einer Dränage nach DIN 4095:1990-06 ausreichend und dauerhaft entwässert

werden können, wäre dennoch eine Abdichtung des Gebäudes nach DIN 18195-4:2011-12 –

Abdichtungen gegen Bodenfeuchte und nicht aufstauendes Sickerwasser – als ausreichend

anzusehen. Unter Beachtung unserer Empfehlungen unter Ziffer 5.1.1 und 5.2, wird im Be-

reich des Bauvorhabens dennoch eine Abdichtungskonzeption aller erdberührenden Gebäu-

deabschnitte nach Abs. 9 DIN 18195-6:2011-12, bzw. gemäß den Vorgaben der DAfStb-

Richtlinie nach dem System einer "Weiße Wanne" klar favorisiert.

Die zur Errichtung des Bürogebäudes aufzunehmenden Böden, können aus abfall- und bo-

denschutzrechtlicher Sicht, mit einer Deklaration in die Einbauklassen 0 bis 2 nach LAGA TR

Boden, einer uneingeschränkten bis eingeschränkten Verwertung zugeführt werden.
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Seitens des Unterzeichners wird hierbei eine Verwertung der anstehenden, wie aus den be-

stehenden Wallbereichen aufzunehmenden Böden in bodenähnlichen Anwendungen klar fa-

vorisiert.

Nur In Bezug auf die bis in eine Tiefe von 0,90 m unter OK Gelände anzutreffenden Auffül-

lungen ist eine bautechnische Verwertung vor Ort, oder ab er eine deponiebautechnische

Verwertung außerhalb des Neubauvorhabens erforderlich.

Unter Beachtung der im vorliegenden Bericht genannten Empfehlungen, sind bei sorgfältiger

Planung, Ausführung und Überwachung der Gründungs- und Bauwerksabdichtungsarbeiten,

bauwerksunverträgliche Setzungen, Verkantungen, Mindertragfähigkeiten oder Nässeschä-

den nicht zu erwarten.

Gemäß EC 7-1, Abs. 4.3.1 Boden und Fels (1)P, müssen während der Bauausführung die

Beschreibung und die geotechnischen Eigenschaften des Baugrunds in dem das Bauwerk

gegründet werden soll kontrolliert werden. Mit Einstufung des Bauvorhabens in die Geotech-

nische Kategorie 1, muss die mit vorliegendem Bericht vorgenommene Beschreibung des

Baugrundes daher durch entsprechende Abnahmen der Gründungssohlen kontrolliert wer-

den. Zur Durchführung solcher Abnahmen sind mit unserem Büro im Zuge der Bauausfüh-

rung rechtzeitig gesonderte Termine zu vereinbaren.

Abschließend bitten wir darum, insbesondere bei möglichen Umplanungen die Gründung

oder die Abdichtungskonzeption betreffend, bzw. bei Gründungs- oder erdbautechnischen

Problemen im Zuge der Bauausführung, auch weiterhin beratend hinzugezogen zu werden.

Dipl.-Geol. Stephan Kern

E-Mail-Verteiler:    Bauherr, Herrn Klaus Meffert – Meffert.Klaus@meffert.com

Meffert AG Farbwerke, Frau Karin Dübus – Duebus.Karin@meffert.com

RS-Plan AG, Herrn Stefan Schmitt – stefan.schmitt@rs-plan.com

RS-Plan AG, Herrn Rainer Schmitt – rainer.schmitt@rs-plan.com
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Ansatzpunkt: 103.00 mNN



DC

KERN-geolabor    Kreuznacher Straße 62     55576 Sprendlingen

Schwere Rammsondierung

DIN EN ISO 22476-2

Anlage     : 3.4
Projekt     : Neubau eines Hotels in 55543 Bad Kreuznach

Otto-Meffert-Straße
Projekt-Nr. : B 16-1012-1 / Herr Otto Meffert
Messstelle: siehe Lageplan / Anlage 1

Datum      : 15.06.2016
Maßstab  : 1: 30

Bodenart: siehe Profil der Bohrung 4 / Anlage 2.4Sondierspitze: 15 cm²

0 10 20 30 40
Anzahl Schläge N10

0

1

2

3

4

5

E
in

dr
in

gt
ie

fe
 in

 m

43

42

53

48

66

52

47

49

55

50

69

84

73

Tiefe N Tiefe N Tiefe N10 10 10

  0.10
  0.20
  0.30
  0.40
  0.50
  0.60
  0.70
  0.80
  0.90
  1.00
  1.10
  1.20
  1.30
  1.40
  1.50
  1.60
  1.70
  1.80
  1.90
  2.00
  2.10
  2.20
  2.30
  2.40
  2.50
  2.60
  2.70
  2.80
  2.90
  3.00
  3.10
  3.20
  3.30
  3.40
  3.50
  3.60
  3.70
  3.80
  3.90
  4.00

  4.10
  4.20
  4.30
  4.40
  4.50
  4.60
  4.70
  4.80
  4.90
  5.00

  3
  6
 19
 23
 34
 20
 17
  9
  5
  3
  3
  3
  3
  2
  3
  3
  5
  6
  4
  5
  5
  6
  6
  7
  8
 10
 10
 11
 10
 14
 25
 36
 43
 42
 53
 48
 66
 52
 47
 40

 32
 28
 26
 37
 49
 55
 50
 69
 84
 73

DPH 4
Ansatzpunkt: 103.01 mNN



DC

KERN-geolabor    Kreuznacher Straße 62     55576 Sprendlingen

Schwere Rammsondierung

DIN EN ISO 22476-2

Anlage     : 3.5
Projekt     : Neubau eines Hotels in 55543 Bad Kreuznach

Otto-Meffert-Straße
Projekt-Nr. : B 16-1012-1 / Herr Otto Meffert
Messstelle: siehe Lageplan / Anlage 1

Datum      : 15.06.2016
Maßstab  : 1: 30

Bodenart: siehe Profil der Bohrung 5 / Anlage 2.5Sondierspitze: 15 cm²
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DPH 5
Ansatzpunkt: 103.07 mNN



*  Vorbelastung = 17.0 kN/m²
E,k = 0f,k / ( R,v · (G,Q)) = 0f,k / (1.40 · 1.43) = 0f,k / 1.99  (für Setzungen)

Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

30.00 0.30 374.6 267.6 80.3 187.8 0.96 * 26.0 0.00 18.00 17.10 3.33 1.32 19.5

30.00 0.40 384.6 274.7 109.9 192.8 1.18 * 26.0 0.00 18.00 17.10 3.78 1.45 16.4

30.00 0.50 380.2 271.6 135.8 190.6 1.32 * 26.0 0.00 18.00 17.10 4.12 1.59 14.5

30.00 0.60 368.7 263.3 158.0 184.8 1.40 * 26.0 0.00 18.00 17.10 4.37 1.73 13.2

30.00 0.70 413.4 295.3 206.7 207.2 1.73 * 27.1 0.00 18.11 17.10 4.89 1.91 12.0

30.00 0.80 439.6 314.0 251.2 220.4 1.99 * 27.6 0.00 18.33 17.10 5.39 2.07 11.1

30.00 0.90 460.5 328.9 296.1 230.8 2.23 * 27.9 0.00 18.54 17.10 5.86 2.23 10.4

30.00 1.00 480.4 343.1 343.1 240.8 2.46 * 28.1 0.00 18.73 17.10 6.32 2.39 9.8

30.00 1.10 500.0 357.1 392.8 250.6 2.70 * 28.3 0.00 18.90 17.10 6.76 2.54 9.3

30.00 1.20 519.4 371.0 445.2 260.4 2.95 * 28.5 0.00 19.04 17.10 7.19 2.70 8.8

30.00 1.30 539.0 385.0 500.5 270.2 3.20 * 28.6 0.00 19.17 17.10 7.62 2.86 8.4

30.00 1.40 558.7 399.1 558.7 280.0 3.45 * 28.7 0.00 19.28 17.10 8.04 3.02 8.1

30.00 1.50 578.4 413.1 619.7 289.9 3.71 * 28.8 0.00 19.38 17.10 8.46 3.18 7.8
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Spannungsverlauf (b = 0.30 bis 1.50 m)
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Auffüllungen

Schwemmlehme

Terrassenschotter

Berechnungsgrundlagen:
Otto Meffert
Norm:  EC 7
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a = 30.00 m)

R,v = 1.40
G = 1.35
Q = 1.50

Anteil Veränderliche Lasten = 0.500
(G,Q) = 0.500 · Q + (1 - 0.500) · G

(G,Q) = 1.425
Tiefenbeiwerte nach: IEG7 (SE)
Gründungssohle = 0.90 m
Grundwasser = 5.00 m
Vorbelastung = 17.0 kN/m²
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt
Grundbruch mit Tiefenbeiwerten

Sohldruck
Setzungen
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Tiefe  ' c Es
[m] [kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-] Bezeichnung

0.90 19.0 9.0 27.5 0.0 3.0 0.670 Auffüllungen
1.80 18.0 8.0 26.0 0.0 5.0 0.670 Schwemmlehme

>1.80 21.0 11.0 30.0 0.0 25.0 0.670 Terrassenschotter

Boden Tiefe  ' c Es
[m] [kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-] Bezeichnung

0.90 19.0 9.0 27.5 0.0 3.0 0.670 Auffüllungen
1.80 18.0 8.0 26.0 0.0 5.0 0.670 Schwemmlehme

>1.80 21.0 11.0 30.0 0.0 25.0 0.670 Terrassenschotter

Exemplarische Grundburch- und Setzungsberechnung für Streifenlfundamente

A
nlage 4.1

Projekt: Neubau eines Hotels in 55543 Bad Kreuznach, Otto-Meffert-Straße
Projekt Nr.: B 16-1012-1

Berechnung: Streifenlfundamete mit a = 30 m und b = variabel (Gründung innerhalb der Schwemmlehme)

Auftraggeber: Otto Meffert



*  Vorbelastung = 34.0 kN/m²
E,k = 0f,k / ( R,v · (G,Q)) = 0f,k / (1.40 · 1.43) = 0f,k / 1.99  (für Setzungen)

Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

30.00 0.30 1110.0 792.9 237.9 556.4 0.93 * 30.0 0.00 21.00 33.30 5.97 2.28 59.5

30.00 0.40 1132.7 809.1 323.6 567.8 1.23 * 30.0 0.00 21.00 33.30 6.85 2.43 46.1

30.00 0.50 1155.3 825.2 412.6 579.1 1.53 * 30.0 0.00 21.00 33.30 7.63 2.59 37.9

30.00 0.60 1177.9 841.4 504.8 590.4 1.83 * 30.0 0.00 21.00 33.30 8.35 2.75 32.3

30.00 0.70 1200.5 857.5 600.2 601.7 2.12 * 30.0 0.00 21.00 33.30 9.02 2.91 28.3

30.00 0.80 1223.0 873.6 698.9 613.0 2.43 * 30.0 0.00 21.00 33.30 9.65 3.07 25.3

30.00 0.90 1245.5 889.6 800.7 624.3 2.73 * 30.0 0.00 21.00 33.30 10.25 3.23 22.9

30.00 1.00 1224.3 874.5 874.5 613.7 2.91 * 30.0 0.00 21.00 33.30 10.65 3.39 21.1

30.00 1.10 1210.9 864.9 951.4 607.0 3.10 * 30.0 0.00 21.00 33.30 11.04 3.54 19.6

30.00 1.20 1203.3 859.5 1031.4 603.1 3.29 * 30.0 0.00 21.00 33.30 11.44 3.70 18.3

30.00 1.30 1200.1 857.2 1114.4 601.6 3.50 * 30.0 0.00 21.00 33.30 11.83 3.86 17.2

30.00 1.40 1200.5 857.5 1200.5 601.7 3.71 * 30.0 0.00 21.00 33.30 12.23 4.02 16.2

30.00 1.50 1203.6 859.7 1289.6 603.3 3.92 * 30.0 0.00 21.00 33.30 12.62 4.18 15.4
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Auffüllungen

Schwemmlehme

Terrassenschotter

Berechnungsgrundlagen:
Otto Meffert
Norm:  EC 7
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Streifenfundament (a = 30.00 m)

R,v = 1.40
G = 1.35
Q = 1.50

Anteil Veränderliche Lasten = 0.500
(G,Q) = 0.500 · Q + (1 - 0.500) · G

(G,Q) = 1.425
Tiefenbeiwerte nach: IEG7 (SE)
Gründungssohle = 1.80 m
Grundwasser = 5.00 m
Vorbelastung = 34.0 kN/m²
Grenztiefe mit p = 20.0 %
Grenztiefen spannungsvariabel bestimmt
Grundbruch mit Tiefenbeiwerten

Sohldruck
Setzungen

System (b = 0.30 bis 1.50 m)
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Tiefe  ' c Es
[m] [kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-] Bezeichnung

0.90 19.0 9.0 27.5 0.0 3.0 0.670 Auffüllungen
1.80 18.0 8.0 26.0 0.0 5.0 0.670 Schwemmlehme

>1.80 21.0 11.0 30.0 0.0 25.0 0.670 Terrassenschotter

Boden Tiefe  ' c Es
[m] [kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-] Bezeichnung

0.90 19.0 9.0 27.5 0.0 3.0 0.670 Auffüllungen
1.80 18.0 8.0 26.0 0.0 5.0 0.670 Schwemmlehme

>1.80 21.0 11.0 30.0 0.0 25.0 0.670 Terrassenschotter

Exemplarische Grundburch- und Setzungsberechnung für Streifenlfundamente

A
nlage 4.2

Projekt: Neubau eines Hotels in 55543 Bad Kreuznach, Otto-Meffert-Straße
Projekt Nr.: B 16-1012-1

Berechnung: Streifenlfundamete mit a = 30 m und b = variabel (Gründung innerhalb der Terrassenschottere)

Auftraggeber: Otto Meffert



*  Vorbelastung = 15.0 kN/m²
**  phi wegen 5° Bedingung abgemindert

E,k = 0f,k / ( R,v · (G,Q)) = 0f,k / (1.40 · 1.43) = 0f,k / 1.99  (für Setzungen)
Verhältnis Veränderliche(Q)/Gesamtlasten(G+Q) [-] = 0.50

30.00 5.00 6077.6 4341.1 651166.5 3046.4 58.27 * 31.0 ** 137.07 17.93 5.25 15.25 8.47 5.2

30.00 6.00 8102.9 5787.8 1041795.4 4061.6 82.12 * 31.0 ** 186.19 17.25 5.25 15.25 10.12 4.9

30.00 7.00 9483.5 6773.9 1422520.8 4753.6 100.23 * 31.0 ** 217.33 16.73 5.25 15.25 11.74 4.7

30.00 8.00 10621.5 7586.8 1820835.5 5324.1 116.01 * 31.0 ** 240.49 16.32 5.25 15.25 13.38 4.6

30.00 9.00 11515.4 8225.3 2220832.1 5772.1 129.17 * 31.0 ** 258.02 16.00 5.25 15.25 15.01 4.5

30.00 10.00 12338.5 8813.2 2643960.4 6184.7 141.47 * 31.0 ** 272.24 15.73 5.25 15.25 16.65 4.4

30.00 11.00 13047.0 9319.3 3075353.1 6539.8 152.38 * 30.9 ** 283.78 15.50 5.25 15.25 18.28 4.3

30.00 12.00 13780.6 9843.3 3543576.8 6907.6 163.50 * 31.0 ** 293.65 15.31 5.25 15.25 19.95 4.2

30.00 13.00 14334.8 10239.2 3993272.5 7185.4 172.41 * 31.0 ** 301.69 15.14 5.25 15.25 21.56 4.2

30.00 14.00 14957.7 10684.1 4487307.6 7497.6 182.06 * 31.0 ** 308.82 15.00 5.25 15.25 23.23 4.1

30.00 15.00 15409.2 11006.6 4952955.1 7723.9 189.54 * 30.9 ** 314.73 14.88 5.25 15.25 24.82 4.1
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6922.0
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4305.8
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3486.3

tg (b = 5.00)tg (b = 6.00)tg (b = 7.00)tg (b = 8.00)tg (b = 9.00)tg (b = 10.00)tg (b = 11.00)tg (b = 12.00)tg (b = 13.00)tg (b = 14.00)tg (b = 15.00)

Tragschicht-Unterbau

Schwemmlehme

Terrassenschotter

Fels

Berechnungsgrundlagen:
Otto Meffert
Norm:  EC 7
Grundbruchformel nach DIN 4017:2006
Teilsicherheitskonzept (EC 7)
Einzelfundament (a = 30.00 m)

R,v = 1.40
G = 1.35
Q = 1.50

Anteil Veränderliche Lasten = 0.500
(G,Q) = 0.500 · Q + (1 - 0.500) · G

(G,Q) = 1.425
Tiefenbeiwerte nach: IEG7 (SE)
Gründungssohle = 0.25 m
Grundwasser = 5.00 m
Vorbelastung = 15.0 kN/m²
Grenztiefe mit festem Wert von 15.00 m u. GS
Grundbruch mit Tiefenbeiwerten

Sohldruck
Setzungen

System (b = 5.00 bis 15.00 m)

0.000.801.80

7.00
0.5

6.5

12.5

18.5

24.5

30.5

36.5

42.5

48.5

54.5

60.5

66.5

GS = 0.25

max dphi = 5.0 °
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-5
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62
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-5
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03
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= 

-6
3.

69
 m

x 
= 

-6
8.

03
 m

Tiefe  ' c Es
[m] [kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-] Bezeichnung

0.80 21.0 11.0 37.5 0.0 50.0 1.000 Tragschicht-Unterbau
1.80 18.0 8.0 26.0 0.0 5.0 0.670 Schwemmlehme
7.00 21.0 11.0 30.0 0.0 25.0 0.670 Terrassenschotter

>7.00 23.0 13.0 37.5 400.0 500.0 1.000 Fels

Boden Tiefe  ' c Es
[m] [kN/m³] [kN/m³] [°] [kN/m²] [MN/m²] [-] Bezeichnung

0.80 21.0 11.0 37.5 0.0 50.0 1.000 Tragschicht-Unterbau
1.80 18.0 8.0 26.0 0.0 5.0 0.670 Schwemmlehme
7.00 21.0 11.0 30.0 0.0 25.0 0.670 Terrassenschotter

>7.00 23.0 13.0 37.5 400.0 500.0 1.000 Fels

Exemplarische Grundburch- und Setzungsberechnung für Plattengründungen

A
nlage 4.3

Projekt: Neubau eines Hotels in 55543 Bad Kreuznach, Otto-Meffert-Straße
Projekt Nr.: B 16-1012-1

Berechnung: Bodenplatte mit a = 30 m und b = variabel (Gründung oberhalb der Schwemmlehme)

Auftraggeber: Otto Meffert























Anlage:

Projekt: Probe:

Projekt: B 16-1012-1, Hotelneubau Otto-Meffert-Straße in 55543 Bad Kreuznach

Tabelle A6 - Beurteilung der Umweltanalytik - Bodenmischprobe der Auffüllungen aus dem nordöstlichen Grundstücksabschnitt 6

Neubau eines Hotels in 55543 Bad Kreuznach, Otto-Meffert-Straße MP Auffüllung 1

Zuordnungswerte Boden nach
LAGA M20 (Stand 06.11.2003)

Tabellen II.1.2-2 und II.1.2-3

Zuordnungswerte Boden nach
LAGA TR Boden (Stand 05.11.2004)

Tabellen II.1.2-4 und II.1.2-5

Untersuchungsergebnisse
Beurteilung der abfallrechtlichen Untersuchungen im Hinblick

auf die Verwertung von Bodenmaterial in technischen Bauwerken
nach LAGA M20 (Stand 6. November 2003)

Beurteilung der abfallrechtlichen Untersuchungen im Hinblick auf
die Verwertung von Bodenmaterial

 in technischen Bauwerken
nach LAGA TR Boden (Stand 5. November 2004)

Beurteilung der abfallrechtlichen Unter-
suchungen im Hinblick auf die Verwertung von

Bodenmaterial in bodenähnlichen
Anwendungen unterhalb durchwurzelbarer

Bodenschichten
nach LAGA TR Boden (Stand 5. November 2004)

Beurteilung der abfallrechtlichen Untersuchungen im Hinblick auf die
Verwertung von Bodenmaterial

nach Anhang 2 Nr. 4.1 BBodSchV
Vorsorgewerte für durchwurzelbare Bodenschichten

bodenartspezifische
Zuordnungswerte nach LAGA TR

Boden (Stand 05.11.2004)
Tabellen II.1.2-2 und II.1.2-3

bodenartspezifische Vorsorgewerte
nach BBodSchV

maßgebende Bodenart
Lehm/Schluff

Vorsorgewerte / (70 %)

Z 0 Z 1.1 Z 1.2 Z 2 Z 0* Ton
Lehm/
Schluff Sand

TOC Masse-% 0,96 - - - - - Z 1 0,5 > Z 0* - - -

EOX mg/kg < 0,5 1 3 10 15 Z 0 Z 1 1 Z 0 1 / (0,7) 1 / (0,7) 1 / (0,7)

MKW C10 - C40 mg/kg 520 100 300 500 1.000 Z 2 Z 1 400 > Z 0* 100 / (70) 100 / (70) 100 / (70)
MKW C10 - C22 mg/kg < 50 - - - - - Z 1 200 Z 0 - - -

PAK 16 mg/kg 4,2 1 5 15 20 Z 1.1 Z 2 3 > Z 0* 3 / (2)5) 3 / (2)5) 3 / (2)5)

Benzo(a)pyren mg/kg 0,33 - 0,5 1 - Z 0 Z 1 0,6 Z 0* 0,3 / (0,2)5) 0,3 / (0,2)5) 0,3 / (0,2)5)

Naphthalin mg/kg 0,04 - 0,5 1 - Z 0 - - - - - -

BTEX mg/kg n.n. < 1 1 3 5 Z 0 Z 1 1 Z 0 1 / (0,7) 1 / (0,7) 1 / (0,7)

LHKW mg/kg n.n. < 1 1 3 5 Z 0 Z 1 1 Z 0 1 / (0,7) 1 / (0,7) 1 / (0,7)

PCB mg/kg 0,0112 0,02 0,1 0,5 1 Z 0 Z 1 0,1 Z 0 0,05 / (0,03)5) 0,05 / (0,03)5) 0,05 / (0,03)5)

Arsen mg/kg 6 20 30 50 150 Z 0 Z 1 15 Z 0 20 / (14) 15 / (11) 10 / (7)

Blei mg/kg 13 100 200 300 1.000 Z 0 Z 1 140 Z 0 100 / (70) 70 / (49) 40 / (28)210 700 70 eingehalten

0,15 0,5 0,05 eingehalten

45 150 15 eingehalten

1 1 1 eingehalten

1 1 1 eingehalten

0,9 3 0,3 überschritten
- - - -

300 (600) 2) 1.000 (2.000) 2) 100 -

3 (9) 3) 30 3 überschritten

Feststoffanalyse Feststoffanalyse Z 0 Feststoffanalyse

1,5 5 0,5 -

Z 1 4) Z 2 4)

maßgebende
Bodenart

Lehm/Schluff
Z 0

3 1) 10 1 eingehalten

600 2.000 - überschritten

Parameter Einheit Ergebnis Bewertung Bewertung
Tabellen II.1.2-2 und II.1.2-3

Bewertung Vorsorgewerte / (70 %) Bewertung

Cadmium mg/kg < 0,2 0,6 1 3 10 Z 0 Z 1 1 Z 0 1,5 / (1) 1 / (0,7) 0,4 / (0,3)

Chrom mg/kg 18 50 100 200 600 Z 0 Z 1 120 Z 0 100 / (70) 60 / (42) 30 / (21)

Kupfer mg/kg 11 40 100 200 600 Z 0 Z 1 80 Z 0 60 / (42) 40 / (28) 20 / (14)

Nickel mg/kg 17 40 100 200 600 Z 0 Z 1 100 Z 0 70 / (49) 50 / (35) 15 / (10,5)

Quecksilber mg/kg < 0,1 0,3 1 3 10 Z 0 Z 1 0,7 Z 0 1 / (0,7) 0,5 / (0,35) 0,1 / (0,07)

Thallium mg/kg < 0,2 0,5 1 3 10 Z 0 Z 1 1 Z 0 1 / (0,7) 0,7 / (0,49) 0,4 / (0,28)

Zink mg/kg 45 120 300 500 1.500 Z 0 Z 1 300 Z 0 200 / (140) 150 / (105) 60 / (42)

Cyanide, ges. mg/kg < 0,1 1 10 30 100 Z 0 Z 1 - - 5 / (3,5) 5 / (3,5) 5 / (3,5)

Z 0 Z 1.1 Z 1.2 Z 2 Z 1.2 Z 2
pH-Wert - 8,6 6,5 - 9 6,5 - 9 6 - 12 5,5 - 12 Z 0 6 - 12 5,5 - 12 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Leitfähigkeit S/cm 256 500 500 1.000 1.500 Z 0 1.500 2.000 Z 1.2 > Z 0* - - -

Chlorid mg/l 3 30 30 50 100 Z 0 50 100 Z 1.1 Z 0 / Z 0* 30 / (21) 30 / (21) 30 / (21)

Sulfat mg/l 29 50 50 100 150 Z 0 50 200 Z 1.1 Z 0 / Z 0* 20 / (14) 20 / (14) 20 / (14)

Cyanide g/l < 5 < 10 10 50 100 Z 0 10 20 Z 1.1 Z 0 / Z 0* 5 / (3,5) 5 / (3,5) 5 / (3,5)

Arsen g/l 12 10 10 40 60 Z 1.2 20 60 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Blei g/l < 2 20 40 100 200 Z 0 80 200 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Cadmium g/l < 0,2 2 2 5 10 Z 0 3 6 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -1,5 1,5 -

14 14 -

40 40 -

20 20 überschritten
5 5 eingehalten

250 250 -

30 30 eingehalten

Z 1.1 Z 0 / Z 0*
6,5 - 9,5 6,5 - 9,5 -

3 10 - eingehalten

Eluatanalyse Eluatanalyse Eluatanalyse Eluatanalyse

2,1 7 0,7 eingehalten

450 1.500 150 eingehalten

150 500 50 eingehalten

1,5 5 0,5 eingehalten

180 600 60 eingehalten

120 400 40 eingehalten

3 10 1 eingehalten

Chrom g/l < 5 < 20 30 75 150 Z 0 25 60 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Kupfer g/l 11 50 50 150 300 Z 0 60 100 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Nickel g/l < 5 40 50 150 200 Z 0 20 70 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Quecksilber g/l < 0,2 0,2 0,2 1 2 Z 0 1 2 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Zink g/l 47 100 100 300 600 Z 0 200 600 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Phenolindex g/l < 10 < 10 10 50 100 Z 0 40 100 Z 1.1 Z 0 / Z 0* 20 / (14) 20 / (14) 20 / (14)

Z 2 Z 2 > Z 0*Gesamtbewertungen Die Vorsorgewerte nach BBodSchV werden
überschritten

1) Bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen 3) Bodenmaterial mit Zuordnungswerten > 3 mg/kg und < 9 mg/kg darf nur in Gebieten mit hydrogeologisch günstigen Deckschichten
eingebaut werden.

5) Humusgehalt des Bodens kleiner 8 %

2) Die angegebenen Zuordnungswerte gelten für Kohlenwasserstoffverbindungen mit einer Kettenlänge von C10 bis C22. Der Gesamtgehalt, bestimmt nach E
DIN EN 14039 (C10-C40), darf insgesamt den in Klammern genannten Wert nicht überschreiten.

4) In der LAGA TR Boden wird im Rahmen einer bautechnischen Verwertung explizit keine Einbauklasse 0 beschrieben. Nach LAGA TR Boden wird im Rahmen einer bautechnischen Verwertung
zunächst lediglich in die Einbauklassen 1 und 2 im Feststoff, sowie Z 1.1, Z 1.2 und Z 2 im Eluat unterschieden. Mit Einhaltung der Einbauklasse Z 0 nach LAGA TR Boden zur Verwertung in
bodenähnlichen Anwendungen, kann aus Sicht des Unterzeichners jedoch auch im Rahmen einer bautechnischen Verwertung die Einbauklasse Z 0 vorausgesetzt werden.

20 20 eingehalten

< 0,5 0,5 -

150 150 -

20 20 -

15 15 -

12,5 12,5 -



Anlage:

Projekt: Probe:

bodenartspezifische
Zuordnungswerte nach LAGA TR

Boden (Stand 05.11.2004)
Tabellen II.1.2-2 und II.1.2-3

bodenartspezifische Vorsorgewerte
nach BBodSchV

maßgebende Bodenart
Lehm/Schluff

Vorsorgewerte / (70 %)

Zuordnungswerte Boden nach
LAGA M20 (Stand 06.11.2003)

Tabellen II.1.2-2 und II.1.2-3

Zuordnungswerte Boden nach
LAGA TR Boden (Stand 05.11.2004)

Tabellen II.1.2-4 und II.1.2-5

Untersuchungsergebnisse
Beurteilung der abfallrechtlichen Untersuchungen im Hinblick

auf die Verwertung von Bodenmaterial in technischen Bauwerken
nach LAGA M20 (Stand 6. November 2003)

Beurteilung der abfallrechtlichen Untersuchungen im Hinblick auf
die Verwertung von Bodenmaterial

 in technischen Bauwerken
nach LAGA TR Boden (Stand 5. November 2004)

Beurteilung der abfallrechtlichen Unter-
suchungen im Hinblick auf die Verwertung von

Bodenmaterial in bodenähnlichen
Anwendungen unterhalb durchwurzelbarer

Bodenschichten
nach LAGA TR Boden (Stand 5. November 2004)

Beurteilung der abfallrechtlichen Untersuchungen im Hinblick auf die
Verwertung von Bodenmaterial

nach Anhang 2 Nr. 4.1 BBodSchV
Vorsorgewerte für durchwurzelbare Bodenschichten

Projekt: B 16-1012-1, Hotelneubau Otto-Meffert-Straße in 55543 Bad Kreuznach

Tabelle A7 - Beurteilung der Umweltanalytik - Bodenmischprobe der Auffüllungen aus dem südwestlichen Grundstücksabschnitt 7

Neubau eines Hotels in 55543 Bad Kreuznach, Otto-Meffert-Straße MP Auffüllung 2

Z 0 Z 1.1 Z 1.2 Z 2 Z 0* Ton
Lehm/
Schluff Sand

TOC Masse-% 0,83 - - - - - Z 1 0,5 > Z 0* - - -

EOX mg/kg < 0,5 1 3 10 15 Z 0 Z 1 1 Z 0 1 / (0,7) 1 / (0,7) 1 / (0,7)
MKW C10 - C40 mg/kg < 50 100 300 500 1.000 Z 0 Z 1 400 Z 0 100 / (70) 100 / (70) 100 / (70)
MKW C10 - C22 mg/kg < 50 - - - - - Z 1 200 Z 0 - - -

PAK 16 mg/kg 5,5 1 5 15 20 Z 1.2 Z 2 3 > Z 0* 3 / (2)5) 3 / (2)5) 3 / (2)5)

Benzo(a)pyren mg/kg 0,61 - 0,5 1 - Z 1.2 Z 1 0,6 > Z 0* 0,3 / (0,2)5) 0,3 / (0,2)5) 0,3 / (0,2)5)

Naphthalin mg/kg 0,01 - 0,5 1 - Z 0 - - - - - -

BTEX mg/kg n.n. < 1 1 3 5 Z 0 Z 1 1 Z 0 1 / (0,7) 1 / (0,7) 1 / (0,7)

LHKW mg/kg n.n. < 1 1 3 5 Z 0 Z 1 1 Z 0 1 / (0,7) 1 / (0,7) 1 / (0,7)

PCB mg/kg n.n. 0,02 0,1 0,5 1 Z 0 Z 1 0,1 Z 0 0,05 / (0,03)5) 0,05 / (0,03)5) 0,05 / (0,03)5)

Arsen mg/kg 9 20 30 50 150 Z 0 Z 1 15 Z 0 20 / (14) 15 / (11) 10 / (7)

Blei mg/kg 17 100 200 300 1.000 Z 0 Z 1 140 Z 0 100 / (70) 70 / (49) 40 / (28)210 700 70 eingehalten

0,15 0,5 0,05 eingehalten

45 150 15 eingehalten

1 1 1 eingehalten

1 1 1 eingehalten

0,9 3 0,3 überschritten
- - - -

300 (600) 2) 1.000 (2.000) 2) 100 -

3 (9) 3) 30 3 überschritten

3 1) 10 1 eingehalten

600 2.000 - eingehalten

Feststoffanalyse Feststoffanalyse Z 0 Feststoffanalyse

1,5 5 0,5 -

Bewertung
Tabellen II.1.2-2 und II.1.2-3

Bewertung Vorsorgewerte / (70 %) Bewertung

Z 1 4) Z 2 4)

maßgebende
Bodenart

Lehm/Schluff
Z 0

Parameter Einheit Ergebnis Bewertung

Cadmium mg/kg < 0,2 0,6 1 3 10 Z 0 Z 1 1 Z 0 1,5 / (1) 1 / (0,7) 0,4 / (0,3)

Chrom mg/kg 19 50 100 200 600 Z 0 Z 1 120 Z 0 100 / (70) 60 / (42) 30 / (21)

Kupfer mg/kg 12 40 100 200 600 Z 0 Z 1 80 Z 0 60 / (42) 40 / (28) 20 / (14)

Nickel mg/kg 22 40 100 200 600 Z 0 Z 1 100 Z 0 70 / (49) 50 / (35) 15 / (10,5)

Quecksilber mg/kg < 0,1 0,3 1 3 10 Z 0 Z 1 0,7 Z 0 1 / (0,7) 0,5 / (0,35) 0,1 / (0,07)

Thallium mg/kg < 0,2 0,5 1 3 10 Z 0 Z 1 1 Z 0 1 / (0,7) 0,7 / (0,49) 0,4 / (0,28)

Zink mg/kg 49 120 300 500 1.500 Z 0 Z 1 300 Z 0 200 / (140) 150 / (105) 60 / (42)

Cyanide, ges. mg/kg < 0,1 1 10 30 100 Z 0 Z 1 - - 5 / (3,5) 5 / (3,5) 5 / (3,5)

Z 0 Z 1.1 Z 1.2 Z 2 Z 1.2 Z 2
pH-Wert - 8,3 6,5 - 9 6,5 - 9 6 - 12 5,5 - 12 Z 0 6 - 12 5,5 - 12 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Leitfähigkeit S/cm 137 500 500 1.000 1.500 Z 0 1.500 2.000 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Chlorid mg/l 2 30 30 50 100 Z 0 50 100 Z 1.1 Z 0 / Z 0* 30 / (21) 30 / (21) 30 / (21)

Sulfat mg/l 12 50 50 100 150 Z 0 50 200 Z 1.1 Z 0 / Z 0* 20 / (14) 20 / (14) 20 / (14)

Cyanide g/l < 5 < 10 10 50 100 Z 0 10 20 Z 1.1 Z 0 / Z 0* 5 / (3,5) 5 / (3,5) 5 / (3,5)

Arsen g/l < 5 10 10 40 60 Z 0 20 60 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Blei g/l < 2 20 40 100 200 Z 0 80 200 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Cadmium g/l < 0,2 2 2 5 10 Z 0 3 6 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -1,5 1,5 -

14 14 -

40 40 -

20 20 eingehalten

5 5 eingehalten

250 250 -

30 30 eingehalten

Z 1.1 Z 0 / Z 0*
6,5 - 9,5 6,5 - 9,5 -

3 10 - eingehalten

Eluatanalyse Eluatanalyse Eluatanalyse Eluatanalyse

2,1 7 0,7 eingehalten

450 1.500 150 eingehalten

150 500 50 eingehalten

1,5 5 0,5 eingehalten

180 600 60 eingehalten

120 400 40 eingehalten

3 10 1 eingehalten

Chrom g/l < 5 < 20 30 75 150 Z 0 25 60 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Kupfer g/l < 5 50 50 150 300 Z 0 60 100 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Nickel g/l < 5 40 50 150 200 Z 0 20 70 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Quecksilber g/l < 0,2 0,2 0,2 1 2 Z 0 1 2 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Zink g/l 34 100 100 300 600 Z 0 200 600 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Phenolindex g/l < 10 < 10 10 50 100 Z 0 40 100 Z 1.1 Z 0 / Z 0* 20 / (14) 20 / (14) 20 / (14)

Z 1.2 Z 2 > Z 0*Gesamtbewertungen Die Vorsorgewerte nach BBodSchV werden
überschritten

1) Bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen 3) Bodenmaterial mit Zuordnungswerten > 3 mg/kg und < 9 mg/kg darf nur in Gebieten mit hydrogeologisch günstigen Deckschichten
eingebaut werden.

5) Humusgehalt des Bodens kleiner 8 %

2) Die angegebenen Zuordnungswerte gelten für Kohlenwasserstoffverbindungen mit einer Kettenlänge von C10 bis C22. Der Gesamtgehalt, bestimmt nach E
DIN EN 14039 (C10-C40), darf insgesamt den in Klammern genannten Wert nicht überschreiten.

4) In der LAGA TR Boden wird im Rahmen einer bautechnischen Verwertung explizit keine Einbauklasse 0 beschrieben. Nach LAGA TR Boden wird im Rahmen einer bautechnischen Verwertung
zunächst lediglich in die Einbauklassen 1 und 2 im Feststoff, sowie Z 1.1, Z 1.2 und Z 2 im Eluat unterschieden. Mit Einhaltung der Einbauklasse Z 0 nach LAGA TR Boden zur Verwertung in
bodenähnlichen Anwendungen, kann aus Sicht des Unterzeichners jedoch auch im Rahmen einer bautechnischen Verwertung die Einbauklasse Z 0 vorausgesetzt werden.

20 20 eingehalten

< 0,5 0,5 -

150 150 -

20 20 -

15 15 -

12,5 12,5 -



Anlage:

Projekt: Probe:

bodenartspezifische
Zuordnungswerte nach LAGA TR

Boden (Stand 05.11.2004)
Tabellen II.1.2-2 und II.1.2-3

bodenartspezifische Vorsorgewerte
nach BBodSchV

maßgebende Bodenart
Lehm/Schluff

Vorsorgewerte / (70 %)

Zuordnungswerte Boden nach
LAGA M20 (Stand 06.11.2003)

Tabellen II.1.2-2 und II.1.2-3

Zuordnungswerte Boden nach
LAGA TR Boden (Stand 05.11.2004)

Tabellen II.1.2-4 und II.1.2-5

Untersuchungsergebnisse
Beurteilung der abfallrechtlichen Untersuchungen im Hinblick

auf die Verwertung von Bodenmaterial in technischen Bauwerken
nach LAGA M20 (Stand 6. November 2003)

Beurteilung der abfallrechtlichen Untersuchungen im Hinblick auf
die Verwertung von Bodenmaterial

 in technischen Bauwerken
nach LAGA TR Boden (Stand 5. November 2004)

Beurteilung der abfallrechtlichen Unter-
suchungen im Hinblick auf die Verwertung von

Bodenmaterial in bodenähnlichen
Anwendungen unterhalb durchwurzelbarer

Bodenschichten
nach LAGA TR Boden (Stand 5. November 2004)

Beurteilung der abfallrechtlichen Untersuchungen im Hinblick auf die
Verwertung von Bodenmaterial

nach Anhang 2 Nr. 4.1 BBodSchV
Vorsorgewerte für durchwurzelbare Bodenschichten

Projekt: B 16-1012-1, Hotelneubau Otto-Meffert-Straße in 55543 Bad Kreuznach
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Neubau eines Hotels in 55543 Bad Kreuznach, Otto-Meffert-Straße MP Boden 1

Z 0 Z 1.1 Z 1.2 Z 2 Z 0* Ton
Lehm/
Schluff Sand

TOC Masse-% 0,16 - - - - - Z 1 0,5 Z 0 - - -

EOX mg/kg < 0,5 1 3 10 15 Z 0 Z 1 1 Z 0 1 / (0,7) 1 / (0,7) 1 / (0,7)
MKW C10 - C40 mg/kg < 50 100 300 500 1.000 Z 0 Z 1 400 Z 0 100 / (70) 100 / (70) 100 / (70)
MKW C10 - C22 mg/kg < 50 - - - - - Z 1 200 Z 0 - - -
PAK 16 mg/kg n.n. 1 5 15 20 Z 0 Z 1 3 Z 0 3 / (2)5) 3 / (2)5) 3 / (2)5)

Benzo(a)pyren mg/kg < 0,01 - 0,5 1 - Z 0 Z 1 0,6 Z 0 0,3 / (0,2)5) 0,3 / (0,2)5) 0,3 / (0,2)5)

Naphthalin mg/kg < 0,01 - 0,5 1 - Z 0 - - - - - -

BTEX mg/kg n.n. < 1 1 3 5 Z 0 Z 1 1 Z 0 1 / (0,7) 1 / (0,7) 1 / (0,7)

LHKW mg/kg n.n. < 1 1 3 5 Z 0 Z 1 1 Z 0 1 / (0,7) 1 / (0,7) 1 / (0,7)

PCB mg/kg n.n. 0,02 0,1 0,5 1 Z 0 Z 1 0,1 Z 0 0,05 / (0,03)5) 0,05 / (0,03)5) 0,05 / (0,03)5)

Arsen mg/kg 8 20 30 50 150 Z 0 Z 1 15 Z 0 20 / (14) 15 / (11) 10 / (7)

Blei mg/kg 12 100 200 300 1.000 Z 0 Z 1 140 Z 0 100 / (70) 70 / (49) 40 / (28)210 700 70 eingehalten

0,15 0,5 0,05 eingehalten

45 150 15 eingehalten

1 1 1 eingehalten

1 1 1 eingehalten

0,9 3 0,3 eingehalten

- - - -

300 (600) 2) 1.000 (2.000) 2) 100 -

3 (9) 3) 30 3 eingehalten

3 1) 10 1 eingehalten

600 2.000 - eingehalten

Feststoffanalyse Feststoffanalyse Z 0 Feststoffanalyse

1,5 5 0,5 -

Bewertung
Tabellen II.1.2-2 und II.1.2-3

Bewertung Vorsorgewerte / (70 %) Bewertung

Z 1 4) Z 2 4)

maßgebende
Bodenart

Lehm/Schluff
Z 0

Parameter Einheit Ergebnis Bewertung

Cadmium mg/kg < 0,2 0,6 1 3 10 Z 0 Z 1 1 Z 0 1,5 / (1) 1 / (0,7) 0,4 / (0,3)

Chrom mg/kg 18 50 100 200 600 Z 0 Z 1 120 Z 0 100 / (70) 60 / (42) 30 / (21)

Kupfer mg/kg 10 40 100 200 600 Z 0 Z 1 80 Z 0 60 / (42) 40 / (28) 20 / (14)

Nickel mg/kg 24 40 100 200 600 Z 0 Z 1 100 Z 0 70 / (49) 50 / (35) 15 / (10,5)

Quecksilber mg/kg 0,1 0,3 1 3 10 Z 0 Z 1 0,7 Z 0 1 / (0,7) 0,5 / (0,35) 0,1 / (0,07)

Thallium mg/kg < 0,2 0,5 1 3 10 Z 0 Z 1 1 Z 0 1 / (0,7) 0,7 / (0,49) 0,4 / (0,28)

Zink mg/kg 40 120 300 500 1.500 Z 0 Z 1 300 Z 0 200 / (140) 150 / (105) 60 / (42)

Cyanide, ges. mg/kg < 0,1 1 10 30 100 Z 0 Z 1 - - 5 / (3,5) 5 / (3,5) 5 / (3,5)

Z 0 Z 1.1 Z 1.2 Z 2 Z 1.2 Z 2
pH-Wert - 7,9 6,5 - 9 6,5 - 9 6 - 12 5,5 - 12 Z 0 6 - 12 5,5 - 12 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Leitfähigkeit S/cm 58 500 500 1.000 1.500 Z 0 1.500 2.000 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Chlorid mg/l 1 30 30 50 100 Z 0 50 100 Z 1.1 Z 0 / Z 0* 30 / (21) 30 / (21) 30 / (21)

Sulfat mg/l 9 50 50 100 150 Z 0 50 200 Z 1.1 Z 0 / Z 0* 20 / (14) 20 / (14) 20 / (14)

Cyanide g/l < 5 < 10 10 50 100 Z 0 10 20 Z 1.1 Z 0 / Z 0* 5 / (3,5) 5 / (3,5) 5 / (3,5)

Arsen g/l < 5 10 10 40 60 Z 0 20 60 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Blei g/l < 2 20 40 100 200 Z 0 80 200 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Cadmium g/l < 0,2 2 2 5 10 Z 0 3 6 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -1,5 1,5 -

14 14 -

40 40 -

20 20 eingehalten

5 5 eingehalten

250 250 -

30 30 eingehalten

Z 1.1 Z 0 / Z 0*
6,5 - 9,5 6,5 - 9,5 -

3 10 - eingehalten

Eluatanalyse Eluatanalyse Eluatanalyse Eluatanalyse

2,1 7 0,7 eingehalten

450 1.500 150 eingehalten

150 500 50 eingehalten

1,5 5 0,5 eingehalten

180 600 60 eingehalten

120 400 40 eingehalten

3 10 1 eingehalten

Chrom g/l < 5 < 20 30 75 150 Z 0 25 60 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Kupfer g/l < 5 50 50 150 300 Z 0 60 100 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Nickel g/l < 5 40 50 150 200 Z 0 20 70 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Quecksilber g/l < 0,2 0,2 0,2 1 2 Z 0 1 2 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Zink g/l 26 100 100 300 600 Z 0 200 600 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Phenolindex g/l < 10 < 10 10 50 100 Z 0 40 100 Z 1.1 Z 0 / Z 0* 20 / (14) 20 / (14) 20 / (14)

Z 0 Z 0 4) Z 0Gesamtbewertungen Die Vorsorgewerte nach BBodSchV werden
eingehalten

1) Bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen 3) Bodenmaterial mit Zuordnungswerten > 3 mg/kg und < 9 mg/kg darf nur in Gebieten mit hydrogeologisch günstigen Deckschichten
eingebaut werden.

5) Humusgehalt des Bodens kleiner 8 %

2) Die angegebenen Zuordnungswerte gelten für Kohlenwasserstoffverbindungen mit einer Kettenlänge von C10 bis C22. Der Gesamtgehalt, bestimmt nach E
DIN EN 14039 (C10-C40), darf insgesamt den in Klammern genannten Wert nicht überschreiten.

4) In der LAGA TR Boden wird im Rahmen einer bautechnischen Verwertung explizit keine Einbauklasse 0 beschrieben. Nach LAGA TR Boden wird im Rahmen einer bautechnischen Verwertung
zunächst lediglich in die Einbauklassen 1 und 2 im Feststoff, sowie Z 1.1, Z 1.2 und Z 2 im Eluat unterschieden. Mit Einhaltung der Einbauklasse Z 0 nach LAGA TR Boden zur Verwertung in
bodenähnlichen Anwendungen, kann aus Sicht des Unterzeichners jedoch auch im Rahmen einer bautechnischen Verwertung die Einbauklasse Z 0 vorausgesetzt werden.

20 20 eingehalten

< 0,5 0,5 -

150 150 -

20 20 -

15 15 -

12,5 12,5 -



Anlage:

Projekt: Probe:

bodenartspezifische
Zuordnungswerte nach LAGA TR

Boden (Stand 05.11.2004)
Tabellen II.1.2-2 und II.1.2-3

bodenartspezifische Vorsorgewerte
nach BBodSchV

maßgebende Bodenart
Lehm/Schluff

Vorsorgewerte / (70 %)

Zuordnungswerte Boden nach
LAGA M20 (Stand 06.11.2003)

Tabellen II.1.2-2 und II.1.2-3

Zuordnungswerte Boden nach
LAGA TR Boden (Stand 05.11.2004)

Tabellen II.1.2-4 und II.1.2-5

Untersuchungsergebnisse
Beurteilung der abfallrechtlichen Untersuchungen im Hinblick

auf die Verwertung von Bodenmaterial in technischen Bauwerken
nach LAGA M20 (Stand 6. November 2003)

Beurteilung der abfallrechtlichen Untersuchungen im Hinblick auf
die Verwertung von Bodenmaterial

 in technischen Bauwerken
nach LAGA TR Boden (Stand 5. November 2004)

Beurteilung der abfallrechtlichen Unter-
suchungen im Hinblick auf die Verwertung von

Bodenmaterial in bodenähnlichen
Anwendungen unterhalb durchwurzelbarer

Bodenschichten
nach LAGA TR Boden (Stand 5. November 2004)

Beurteilung der abfallrechtlichen Untersuchungen im Hinblick auf die
Verwertung von Bodenmaterial

nach Anhang 2 Nr. 4.1 BBodSchV
Vorsorgewerte für durchwurzelbare Bodenschichten

Projekt: B 16-1012-1, Hotelneubau Otto-Meffert-Straße in 55543 Bad Kreuznach

Tabelle A9 - Beurteilung der Umweltanalytik - Bodenmischprobe der anstehenden Böden aus dem südwestlichen Grundstücksabschnitt 9

Neubau eines Hotels in 55543 Bad Kreuznach, Otto-Meffert-Straße MP Boden 2

Z 0 Z 1.1 Z 1.2 Z 2 Z 0* Ton
Lehm/
Schluff Sand

TOC Masse-% 0,27 - - - - - Z 1 0,5 Z 0 - - -

EOX mg/kg < 0,5 1 3 10 15 Z 0 Z 1 1 Z 0 1 / (0,7) 1 / (0,7) 1 / (0,7)
MKW C10 - C40 mg/kg < 50 100 300 500 1.000 Z 0 Z 1 400 Z 0 100 / (70) 100 / (70) 100 / (70)
MKW C10 - C22 mg/kg < 50 - - - - - Z 1 200 Z 0 - - -
PAK 16 mg/kg n.n. 1 5 15 20 Z 0 Z 1 3 Z 0 3 / (2)5) 3 / (2)5) 3 / (2)5)

Benzo(a)pyren mg/kg < 0,01 - 0,5 1 - Z 0 Z 1 0,6 Z 0 0,3 / (0,2)5) 0,3 / (0,2)5) 0,3 / (0,2)5)

Naphthalin mg/kg < 0,01 - 0,5 1 - Z 0 - - - - - -

BTEX mg/kg n.n. < 1 1 3 5 Z 0 Z 1 1 Z 0 1 / (0,7) 1 / (0,7) 1 / (0,7)

LHKW mg/kg n.n. < 1 1 3 5 Z 0 Z 1 1 Z 0 1 / (0,7) 1 / (0,7) 1 / (0,7)

PCB mg/kg n.n. 0,02 0,1 0,5 1 Z 0 Z 1 0,1 Z 0 0,05 / (0,03)5) 0,05 / (0,03)5) 0,05 / (0,03)5)

Arsen mg/kg 10 20 30 50 150 Z 0 Z 1 15 Z 0 20 / (14) 15 / (11) 10 / (7)

Blei mg/kg 16 100 200 300 1.000 Z 0 Z 1 140 Z 0 100 / (70) 70 / (49) 40 / (28)210 700 70 eingehalten

0,15 0,5 0,05 eingehalten

45 150 15 eingehalten

1 1 1 eingehalten

1 1 1 eingehalten

0,9 3 0,3 eingehalten

- - - -

300 (600) 2) 1.000 (2.000) 2) 100 -

3 (9) 3) 30 3 eingehalten

3 1) 10 1 eingehalten

600 2.000 - eingehalten

Feststoffanalyse Feststoffanalyse Z 0 Feststoffanalyse

1,5 5 0,5 -

Bewertung
Tabellen II.1.2-2 und II.1.2-3

Bewertung Vorsorgewerte / (70 %) Bewertung

Z 1 4) Z 2 4)

maßgebende
Bodenart

Lehm/Schluff
Z 0

Parameter Einheit Ergebnis Bewertung

Cadmium mg/kg < 0,2 0,6 1 3 10 Z 0 Z 1 1 Z 0 1,5 / (1) 1 / (0,7) 0,4 / (0,3)

Chrom mg/kg 24 50 100 200 600 Z 0 Z 1 120 Z 0 100 / (70) 60 / (42) 30 / (21)

Kupfer mg/kg 13 40 100 200 600 Z 0 Z 1 80 Z 0 60 / (42) 40 / (28) 20 / (14)

Nickel mg/kg 30 40 100 200 600 Z 0 Z 1 100 Z 0 70 / (49) 50 / (35) 15 / (10,5)

Quecksilber mg/kg < 0,1 0,3 1 3 10 Z 0 Z 1 0,7 Z 0 1 / (0,7) 0,5 / (0,35) 0,1 / (0,07)

Thallium mg/kg < 0,2 0,5 1 3 10 Z 0 Z 1 1 Z 0 1 / (0,7) 0,7 / (0,49) 0,4 / (0,28)

Zink mg/kg 51 120 300 500 1.500 Z 0 Z 1 300 Z 0 200 / (140) 150 / (105) 60 / (42)

Cyanide, ges. mg/kg < 0,1 1 10 30 100 Z 0 Z 1 - - 5 / (3,5) 5 / (3,5) 5 / (3,5)

Z 0 Z 1.1 Z 1.2 Z 2 Z 1.2 Z 2
pH-Wert - 7,6 6,5 - 9 6,5 - 9 6 - 12 5,5 - 12 Z 0 6 - 12 5,5 - 12 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Leitfähigkeit S/cm 157 500 500 1.000 1.500 Z 0 1.500 2.000 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Chlorid mg/l 1 30 30 50 100 Z 0 50 100 Z 1.1 Z 0 / Z 0* 30 / (21) 30 / (21) 30 / (21)

Sulfat mg/l 6 50 50 100 150 Z 0 50 200 Z 1.1 Z 0 / Z 0* 20 / (14) 20 / (14) 20 / (14)

Cyanide g/l < 5 < 10 10 50 100 Z 0 10 20 Z 1.1 Z 0 / Z 0* 5 / (3,5) 5 / (3,5) 5 / (3,5)

Arsen g/l < 5 10 10 40 60 Z 0 20 60 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Blei g/l < 2 20 40 100 200 Z 0 80 200 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Cadmium g/l < 0,2 2 2 5 10 Z 0 3 6 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -1,5 1,5 -

14 14 -

40 40 -

20 20 eingehalten

5 5 eingehalten

250 250 -

30 30 eingehalten

Z 1.1 Z 0 / Z 0*
6,5 - 9,5 6,5 - 9,5 -

3 10 - eingehalten

Eluatanalyse Eluatanalyse Eluatanalyse Eluatanalyse

2,1 7 0,7 eingehalten

450 1.500 150 eingehalten

150 500 50 eingehalten

1,5 5 0,5 eingehalten

180 600 60 eingehalten

120 400 40 eingehalten

3 10 1 eingehalten

Chrom g/l < 5 < 20 30 75 150 Z 0 25 60 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Kupfer g/l < 5 50 50 150 300 Z 0 60 100 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Nickel g/l < 5 40 50 150 200 Z 0 20 70 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Quecksilber g/l < 0,2 0,2 0,2 1 2 Z 0 1 2 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Zink g/l < 5 100 100 300 600 Z 0 200 600 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Phenolindex g/l < 10 < 10 10 50 100 Z 0 40 100 Z 1.1 Z 0 / Z 0* 20 / (14) 20 / (14) 20 / (14)

Z 0 Z 0 4) Z 0Gesamtbewertungen Die Vorsorgewerte nach BBodSchV werden
eingehalten

1) Bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen 3) Bodenmaterial mit Zuordnungswerten > 3 mg/kg und < 9 mg/kg darf nur in Gebieten mit hydrogeologisch günstigen Deckschichten
eingebaut werden.

5) Humusgehalt des Bodens kleiner 8 %

2) Die angegebenen Zuordnungswerte gelten für Kohlenwasserstoffverbindungen mit einer Kettenlänge von C10 bis C22. Der Gesamtgehalt, bestimmt nach E
DIN EN 14039 (C10-C40), darf insgesamt den in Klammern genannten Wert nicht überschreiten.

4) In der LAGA TR Boden wird im Rahmen einer bautechnischen Verwertung explizit keine Einbauklasse 0 beschrieben. Nach LAGA TR Boden wird im Rahmen einer bautechnischen Verwertung
zunächst lediglich in die Einbauklassen 1 und 2 im Feststoff, sowie Z 1.1, Z 1.2 und Z 2 im Eluat unterschieden. Mit Einhaltung der Einbauklasse Z 0 nach LAGA TR Boden zur Verwertung in
bodenähnlichen Anwendungen, kann aus Sicht des Unterzeichners jedoch auch im Rahmen einer bautechnischen Verwertung die Einbauklasse Z 0 vorausgesetzt werden.

20 20 eingehalten

< 0,5 0,5 -

150 150 -

20 20 -

15 15 -

12,5 12,5 -



Anlage:

Projekt: Probe:

bodenartspezifische
Zuordnungswerte nach LAGA TR

Boden (Stand 05.11.2004)
Tabellen II.1.2-2 und II.1.2-3

bodenartspezifische Vorsorgewerte
nach BBodSchV

maßgebende Bodenart
Lehm/Schluff

Vorsorgewerte / (70 %)

Zuordnungswerte Boden nach
LAGA M20 (Stand 06.11.2003)

Tabellen II.1.2-2 und II.1.2-3

Zuordnungswerte Boden nach
LAGA TR Boden (Stand 05.11.2004)

Tabellen II.1.2-4 und II.1.2-5

Untersuchungsergebnisse
Beurteilung der abfallrechtlichen Untersuchungen im Hinblick

auf die Verwertung von Bodenmaterial in technischen Bauwerken
nach LAGA M20 (Stand 6. November 2003)

Beurteilung der abfallrechtlichen Untersuchungen im Hinblick auf
die Verwertung von Bodenmaterial

 in technischen Bauwerken
nach LAGA TR Boden (Stand 5. November 2004)

Beurteilung der abfallrechtlichen Unter-
suchungen im Hinblick auf die Verwertung von

Bodenmaterial in bodenähnlichen
Anwendungen unterhalb durchwurzelbarer

Bodenschichten
nach LAGA TR Boden (Stand 5. November 2004)

Beurteilung der abfallrechtlichen Untersuchungen im Hinblick auf die
Verwertung von Bodenmaterial

nach Anhang 2 Nr. 4.1 BBodSchV
Vorsorgewerte für durchwurzelbare Bodenschichten

Projekt: B 16-1012-1, Hotelneubau Otto-Meffert-Straße in 55543 Bad Kreuznach

Tabelle A10 - Beurteilung der Umweltanalytik - Bodenmischprobe des südöstlichen Begrenzungswalls (Planiger Straße) 10

Neubau eines Hotels in 55543 Bad Kreuznach, Otto-Meffert-Straße MP Wall SE

Z 0 Z 1.1 Z 1.2 Z 2 Z 0* Ton
Lehm/
Schluff Sand

TOC Masse-% 0,60 - - - - - Z 1 0,5 > Z 0* - - -

EOX mg/kg < 0,5 1 3 10 15 Z 0 Z 1 1 Z 0 1 / (0,7) 1 / (0,7) 1 / (0,7)
MKW C10 - C40 mg/kg < 50 100 300 500 1.000 Z 0 Z 1 400 Z 0 100 / (70) 100 / (70) 100 / (70)
MKW C10 - C22 mg/kg < 50 - - - - - Z 1 200 Z 0 - - -

PAK 16 mg/kg 1,6 1 5 15 20 Z 1.1 Z 1 3 Z 0 3 / (2)5) 3 / (2)5) 3 / (2)5)

Benzo(a)pyren mg/kg 0,18 - 0,5 1 - Z 0 Z 1 0,6 Z 0 0,3 / (0,2)5) 0,3 / (0,2)5) 0,3 / (0,2)5)

Naphthalin mg/kg < 0,01 - 0,5 1 - Z 0 - - - - - -

BTEX mg/kg n.n. < 1 1 3 5 Z 0 Z 1 1 Z 0 1 / (0,7) 1 / (0,7) 1 / (0,7)

LHKW mg/kg n.n. < 1 1 3 5 Z 0 Z 1 1 Z 0 1 / (0,7) 1 / (0,7) 1 / (0,7)

PCB mg/kg n.n. 0,02 0,1 0,5 1 Z 0 Z 1 0,1 Z 0 0,05 / (0,03)5) 0,05 / (0,03)5) 0,05 / (0,03)5)

Arsen mg/kg 9 20 30 50 150 Z 0 Z 1 15 Z 0 20 / (14) 15 / (11) 10 / (7)

Blei mg/kg 24 100 200 300 1.000 Z 0 Z 1 140 Z 0 100 / (70) 70 / (49) 40 / (28)210 700 70 eingehalten

0,15 0,5 0,05 eingehalten

45 150 15 eingehalten

1 1 1 eingehalten

1 1 1 eingehalten

0,9 3 0,3 eingehalten

- - - -

300 (600) 2) 1.000 (2.000) 2) 100 -

3 (9) 3) 30 3 eingehalten

3 1) 10 1 eingehalten

600 2.000 - eingehalten

Feststoffanalyse Feststoffanalyse Z 0 Feststoffanalyse

1,5 5 0,5 -

Bewertung
Tabellen II.1.2-2 und II.1.2-3

Bewertung Vorsorgewerte / (70 %) Bewertung

Z 1 4) Z 2 4)

maßgebende
Bodenart

Lehm/Schluff
Z 0

Parameter Einheit Ergebnis Bewertung

Cadmium mg/kg < 0,2 0,6 1 3 10 Z 0 Z 1 1 Z 0 1,5 / (1) 1 / (0,7) 0,4 / (0,3)

Chrom mg/kg 22 50 100 200 600 Z 0 Z 1 120 Z 0 100 / (70) 60 / (42) 30 / (21)

Kupfer mg/kg 13 40 100 200 600 Z 0 Z 1 80 Z 0 60 / (42) 40 / (28) 20 / (14)

Nickel mg/kg 25 40 100 200 600 Z 0 Z 1 100 Z 0 70 / (49) 50 / (35) 15 / (10,5)

Quecksilber mg/kg < 0,1 0,3 1 3 10 Z 0 Z 1 0,7 Z 0 1 / (0,7) 0,5 / (0,35) 0,1 / (0,07)

Thallium mg/kg < 0,2 0,5 1 3 10 Z 0 Z 1 1 Z 0 1 / (0,7) 0,7 / (0,49) 0,4 / (0,28)

Zink mg/kg 53 120 300 500 1.500 Z 0 Z 1 300 Z 0 200 / (140) 150 / (105) 60 / (42)

Cyanide, ges. mg/kg < 0,1 1 10 30 100 Z 0 Z 1 - - 5 / (3,5) 5 / (3,5) 5 / (3,5)

Z 0 Z 1.1 Z 1.2 Z 2 Z 1.2 Z 2
pH-Wert - 7,7 6,5 - 9 6,5 - 9 6 - 12 5,5 - 12 Z 0 6 - 12 5,5 - 12 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Leitfähigkeit S/cm 85 500 500 1.000 1.500 Z 0 1.500 2.000 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Chlorid mg/l 1 30 30 50 100 Z 0 50 100 Z 1.1 Z 0 / Z 0* 30 / (21) 30 / (21) 30 / (21)

Sulfat mg/l 3 50 50 100 150 Z 0 50 200 Z 1.1 Z 0 / Z 0* 20 / (14) 20 / (14) 20 / (14)

Cyanide g/l < 5 < 10 10 50 100 Z 0 10 20 Z 1.1 Z 0 / Z 0* 5 / (3,5) 5 / (3,5) 5 / (3,5)

Arsen g/l < 5 10 10 40 60 Z 0 20 60 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Blei g/l 4 20 40 100 200 Z 0 80 200 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Cadmium g/l < 0,2 2 2 5 10 Z 0 3 6 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -1,5 1,5 -

14 14 -

40 40 -

20 20 eingehalten

5 5 eingehalten

250 250 -

30 30 eingehalten

Z 1.1 Z 0 / Z 0*
6,5 - 9,5 6,5 - 9,5 -

3 10 - eingehalten

Eluatanalyse Eluatanalyse Eluatanalyse Eluatanalyse

2,1 7 0,7 eingehalten

450 1.500 150 eingehalten

150 500 50 eingehalten

1,5 5 0,5 eingehalten

180 600 60 eingehalten

120 400 40 eingehalten

3 10 1 eingehalten

Chrom g/l < 5 < 20 30 75 150 Z 0 25 60 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Kupfer g/l 6 50 50 150 300 Z 0 60 100 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Nickel g/l < 5 40 50 150 200 Z 0 20 70 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Quecksilber g/l < 0,2 0,2 0,2 1 2 Z 0 1 2 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Zink g/l 43 100 100 300 600 Z 0 200 600 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Phenolindex g/l < 10 < 10 10 50 100 Z 0 40 100 Z 1.1 Z 0 / Z 0* 20 / (14) 20 / (14) 20 / (14)

Z 1.1 Z 0 4) > Z 0*Gesamtbewertungen Die Vorsorgewerte nach BBodSchV werden
eingehalten

1) Bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen 3) Bodenmaterial mit Zuordnungswerten > 3 mg/kg und < 9 mg/kg darf nur in Gebieten mit hydrogeologisch günstigen Deckschichten
eingebaut werden.

5) Humusgehalt des Bodens kleiner 8 %

2) Die angegebenen Zuordnungswerte gelten für Kohlenwasserstoffverbindungen mit einer Kettenlänge von C10 bis C22. Der Gesamtgehalt, bestimmt nach E
DIN EN 14039 (C10-C40), darf insgesamt den in Klammern genannten Wert nicht überschreiten.

4) In der LAGA TR Boden wird im Rahmen einer bautechnischen Verwertung explizit keine Einbauklasse 0 beschrieben. Nach LAGA TR Boden wird im Rahmen einer bautechnischen Verwertung
zunächst lediglich in die Einbauklassen 1 und 2 im Feststoff, sowie Z 1.1, Z 1.2 und Z 2 im Eluat unterschieden. Mit Einhaltung der Einbauklasse Z 0 nach LAGA TR Boden zur Verwertung in
bodenähnlichen Anwendungen, kann aus Sicht des Unterzeichners jedoch auch im Rahmen einer bautechnischen Verwertung die Einbauklasse Z 0 vorausgesetzt werden. Die auf Wurzelanteile im
Probenmaterial zurück zu führende Überschreitung des TOC-Wertes ist aus gutachterlicher Sicht hierbei als nicht einstufungsrelevant zu beurteilen.

20 20 eingehalten

< 0,5 0,5 -

150 150 -

20 20 -

15 15 -

12,5 12,5 -



Anlage:

Projekt: Probe:

bodenartspezifische
Zuordnungswerte nach LAGA TR

Boden (Stand 05.11.2004)
Tabellen II.1.2-2 und II.1.2-3

bodenartspezifische Vorsorgewerte
nach BBodSchV

maßgebende Bodenart
Lehm/Schluff

Vorsorgewerte / (70 %)

Zuordnungswerte Boden nach
LAGA M20 (Stand 06.11.2003)

Tabellen II.1.2-2 und II.1.2-3

Zuordnungswerte Boden nach
LAGA TR Boden (Stand 05.11.2004)

Tabellen II.1.2-4 und II.1.2-5

Untersuchungsergebnisse
Beurteilung der abfallrechtlichen Untersuchungen im Hinblick

auf die Verwertung von Bodenmaterial in technischen Bauwerken
nach LAGA M20 (Stand 6. November 2003)

Beurteilung der abfallrechtlichen Untersuchungen im Hinblick auf
die Verwertung von Bodenmaterial

 in technischen Bauwerken
nach LAGA TR Boden (Stand 5. November 2004)

Beurteilung der abfallrechtlichen Unter-
suchungen im Hinblick auf die Verwertung von

Bodenmaterial in bodenähnlichen
Anwendungen unterhalb durchwurzelbarer

Bodenschichten
nach LAGA TR Boden (Stand 5. November 2004)

Beurteilung der abfallrechtlichen Untersuchungen im Hinblick auf die
Verwertung von Bodenmaterial

nach Anhang 2 Nr. 4.1 BBodSchV
Vorsorgewerte für durchwurzelbare Bodenschichten

Projekt: B 16-1012-1, Hotelneubau Otto-Meffert-Straße in 55543 Bad Kreuznach

Tabelle A11 - Beurteilung der Umweltanalytik - Bodenmischprobe des südwestlichen Begrenzungswalls (Nachbargrundstück "Siempelkamp") 11

Neubau eines Hotels in 55543 Bad Kreuznach, Otto-Meffert-Straße MP Wall SW

Z 0 Z 1.1 Z 1.2 Z 2 Z 0* Ton
Lehm/
Schluff Sand

TOC Masse-% 1,1 - - - - - Z 1 0,5 > Z 0* - - -

EOX mg/kg < 0,5 1 3 10 15 Z 0 Z 1 1 Z 0 1 / (0,7) 1 / (0,7) 1 / (0,7)
MKW C10 - C40 mg/kg < 50 100 300 500 1.000 Z 0 Z 1 400 Z 0 100 / (70) 100 / (70) 100 / (70)
MKW C10 - C22 mg/kg < 50 - - - - - Z 1 200 Z 0 - - -
PAK 16 mg/kg 0,88 1 5 15 20 Z 0 Z 1 3 Z 0 3 / (2)5) 3 / (2)5) 3 / (2)5)

Benzo(a)pyren mg/kg 0,09 - 0,5 1 - Z 0 Z 1 0,6 Z 0 0,3 / (0,2)5) 0,3 / (0,2)5) 0,3 / (0,2)5)

Naphthalin mg/kg < 0,01 - 0,5 1 - Z 0 - - - - - -

BTEX mg/kg n.n. < 1 1 3 5 Z 0 Z 1 1 Z 0 1 / (0,7) 1 / (0,7) 1 / (0,7)

LHKW mg/kg n.n. < 1 1 3 5 Z 0 Z 1 1 Z 0 1 / (0,7) 1 / (0,7) 1 / (0,7)

PCB mg/kg n.n. 0,02 0,1 0,5 1 Z 0 Z 1 0,1 Z 0 0,05 / (0,03)5) 0,05 / (0,03)5) 0,05 / (0,03)5)

Arsen mg/kg 9 20 30 50 150 Z 0 Z 1 15 Z 0 20 / (14) 15 / (11) 10 / (7)

Blei mg/kg 25 100 200 300 1.000 Z 0 Z 1 140 Z 0 100 / (70) 70 / (49) 40 / (28)210 700 70 eingehalten

0,15 0,5 0,05 eingehalten

45 150 15 eingehalten

1 1 1 eingehalten

1 1 1 eingehalten

0,9 3 0,3 eingehalten

- - - -

300 (600) 2) 1.000 (2.000) 2) 100 -

3 (9) 3) 30 3 eingehalten

3 1) 10 1 eingehalten

600 2.000 - eingehalten

Feststoffanalyse Feststoffanalyse Z 0 Feststoffanalyse

1,5 5 0,5 -

Bewertung
Tabellen II.1.2-2 und II.1.2-3

Bewertung Vorsorgewerte / (70 %) Bewertung

Z 1 4) Z 2 4)

maßgebende
Bodenart

Lehm/Schluff
Z 0

Parameter Einheit Ergebnis Bewertung

Cadmium mg/kg < 0,2 0,6 1 3 10 Z 0 Z 1 1 Z 0 1,5 / (1) 1 / (0,7) 0,4 / (0,3)

Chrom mg/kg 20 50 100 200 600 Z 0 Z 1 120 Z 0 100 / (70) 60 / (42) 30 / (21)

Kupfer mg/kg 15 40 100 200 600 Z 0 Z 1 80 Z 0 60 / (42) 40 / (28) 20 / (14)

Nickel mg/kg 24 40 100 200 600 Z 0 Z 1 100 Z 0 70 / (49) 50 / (35) 15 / (10,5)

Quecksilber mg/kg 0,1 0,3 1 3 10 Z 0 Z 1 0,7 Z 0 1 / (0,7) 0,5 / (0,35) 0,1 / (0,07)

Thallium mg/kg < 0,2 0,5 1 3 10 Z 0 Z 1 1 Z 0 1 / (0,7) 0,7 / (0,49) 0,4 / (0,28)

Zink mg/kg 59 120 300 500 1.500 Z 0 Z 1 300 Z 0 200 / (140) 150 / (105) 60 / (42)

Cyanide, ges. mg/kg < 0,1 1 10 30 100 Z 0 Z 1 - - 5 / (3,5) 5 / (3,5) 5 / (3,5)

Z 0 Z 1.1 Z 1.2 Z 2 Z 1.2 Z 2
pH-Wert - 7,8 6,5 - 9 6,5 - 9 6 - 12 5,5 - 12 Z 0 6 - 12 5,5 - 12 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Leitfähigkeit S/cm 112 500 500 1.000 1.500 Z 0 1.500 2.000 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Chlorid mg/l 1 30 30 50 100 Z 0 50 100 Z 1.1 Z 0 / Z 0* 30 / (21) 30 / (21) 30 / (21)

Sulfat mg/l 4 50 50 100 150 Z 0 50 200 Z 1.1 Z 0 / Z 0* 20 / (14) 20 / (14) 20 / (14)

Cyanide g/l < 5 < 10 10 50 100 Z 0 10 20 Z 1.1 Z 0 / Z 0* 5 / (3,5) 5 / (3,5) 5 / (3,5)

Arsen g/l < 5 10 10 40 60 Z 0 20 60 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Blei g/l 3 20 40 100 200 Z 0 80 200 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Cadmium g/l < 0,2 2 2 5 10 Z 0 3 6 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -1,5 1,5 -

14 14 -

40 40 -

20 20 eingehalten

5 5 eingehalten

250 250 -

30 30 eingehalten

Z 1.1 Z 0 / Z 0*
6,5 - 9,5 6,5 - 9,5 -

3 10 - eingehalten

Eluatanalyse Eluatanalyse Eluatanalyse Eluatanalyse

2,1 7 0,7 eingehalten

450 1.500 150 eingehalten

150 500 50 eingehalten

1,5 5 0,5 eingehalten

180 600 60 eingehalten

120 400 40 eingehalten

3 10 1 eingehalten

Chrom g/l < 5 < 20 30 75 150 Z 0 25 60 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Kupfer g/l < 5 50 50 150 300 Z 0 60 100 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Nickel g/l < 5 40 50 150 200 Z 0 20 70 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Quecksilber g/l < 0,2 0,2 0,2 1 2 Z 0 1 2 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Zink g/l 22 100 100 300 600 Z 0 200 600 Z 1.1 Z 0 / Z 0* - - -

Phenolindex g/l < 10 < 10 10 50 100 Z 0 40 100 Z 1.1 Z 0 / Z 0* 20 / (14) 20 / (14) 20 / (14)

Z 0 Z 0 4) > Z 0*Gesamtbewertungen Die Vorsorgewerte nach BBodSchV werden
eingehalten

1) Bei Überschreitung ist die Ursache zu prüfen 3) Bodenmaterial mit Zuordnungswerten > 3 mg/kg und < 9 mg/kg darf nur in Gebieten mit hydrogeologisch günstigen Deckschichten
eingebaut werden.

5) Humusgehalt des Bodens kleiner 8 %

2) Die angegebenen Zuordnungswerte gelten für Kohlenwasserstoffverbindungen mit einer Kettenlänge von C10 bis C22. Der Gesamtgehalt, bestimmt nach E
DIN EN 14039 (C10-C40), darf insgesamt den in Klammern genannten Wert nicht überschreiten.

4) In der LAGA TR Boden wird im Rahmen einer bautechnischen Verwertung explizit keine Einbauklasse 0 beschrieben. Nach LAGA TR Boden wird im Rahmen einer bautechnischen Verwertung
zunächst lediglich in die Einbauklassen 1 und 2 im Feststoff, sowie Z 1.1, Z 1.2 und Z 2 im Eluat unterschieden. Mit Einhaltung der Einbauklasse Z 0 nach LAGA TR Boden zur Verwertung in
bodenähnlichen Anwendungen, kann aus Sicht des Unterzeichners jedoch auch im Rahmen einer bautechnischen Verwertung die Einbauklasse Z 0 vorausgesetzt werden. Die auf Wurzelanteile im
Probenmaterial zurück zu führende Überschreitung des TOC-Wertes ist aus gutachterlicher Sicht hierbei als nicht einstufungsrelevant zu beurteilen.

20 20 eingehalten

< 0,5 0,5 -

150 150 -

20 20 -

15 15 -

12,5 12,5 -



Anlage

Projekt:
Projekt-Nr.:
Allgemeine Angaben

Veranlasser / Auftraggeber:
Landkreis / Ort / Straße:

Probenbezeichnung:
Grund der Probenahme:
Probenahmetag / Uhrzeit:
Probenehmer / Dienststelle / Firma:
Anwesende Personen:
Herkunft des Abfalls (Anschrift):

Vermutete Schadstoffe / Gefährdungen:
Untersuchungsstelle:

Vor-Ort-Gegebenheiten

Fremdstoffanteile < 10 Vol.-% X
Gesamtvolumen / Form der Lagerung:
Lagerungsdauer:
Einflüsse auf das Abfallmaterial (z.B.Witterung)

Handschaufel X
Rammkernsonde X X
handgeführte Bohrschappe 2x0,5 L Braunglas (Laborprobe)

15.06.2016 / 8.30 bis 14.30 Uhr

1 L PE-Dose (Laborprobe)
10 L PE-Eimer (Feldprobe)

nicht bekannt / in Situ

Boden / schluffig-sandiger Boden mit Kies-, Splitt- und Asphaltbruch-
anteilen

Fremdstoffanteile > 10 Vol.-%

Projekt: B 16-1012-1, Hotelneubau Otto-Meffert-Straße in 55543 Bad Kreuznach

Probenahmegerät Probenbehälter

unspezifischer Verdacht

zu erwartende Auffüllungen aus dem nordöstlichen
Grundstücksabschnitt, Umfeld unserer Bohrungen 1 bis 3

14° C und Regen im Zuge der Probenahme
mehrere Monate

Abfallart / Allgemeine Beschreibung:

Wessling GmbH, Weiterstadt

abfall- und bodenschutzrechtliche Deklaration zur weiteren Verwertung

Probenahmegerät / Probenbehälter:

Hr. Kern, sen. und Hr. Kern, jun., beide KERN-geolabor

12.1

-

Bad Kreuznach / 55543 Bad Kreuznach / Ledderhoser Weg 7a
Herr Otto Meffert

Probenahme- und Probenvorbehandlungsprotokoll nach LAGA PN 98 bzw. DIN 19 747

MP Auffüllung 1

Neubau eines Hotels in 55543 Bad Kreuznach, Otto-Meffert-Straße

B 16-1012-1

handgeführte Bohrschappe
Probenahmeverfahren:

Masse der Feldprobe:
Anzahl der Einzelproben:
Anzahl der Einzelproben je Laborprobe:
Probenvorbehandlung:

Masse der Laborprobe:
Vor-Ort-Untersuchung / Analytik:

Lageskizze:
Ort: Bad Kreuznach Datum:

Probentransport und - lagerung:
Übergabe an die Untersuchungstelle: Datum:

2x0,5 L Braunglas (Laborprobe)

3 EP
Homogenisierung und Verjüngung der Feldprobe durch Probenteilung
mittels Vierteln zu einer Laborprobe durch den Probennehmer

ca. 5 kg
3 EP

Entnahme von Einzelproben mittels Kleinbohrungen DN 60 (Proben B
1.1 / B 2.1 und B 3.1)

Transporter, Lagerung bis 16.06.2016

siehe Lageplan zum Ergebnisbericht / Anlage 1

16.06.2016
Unterschrift

15.06.2016

Bemerkungen:
keine / LAGA TR Boden (Stand 2004), Tabellen II.1.2-2 bis II.1.2-5

1,48 kg

keine



Anlage

Projekt:
Projekt-Nr.:
Allgemeine Angaben

Veranlasser / Auftraggeber:
Landkreis / Ort / Straße:

Probenbezeichnung:
Grund der Probenahme:
Probenahmetag / Uhrzeit:
Probenehmer / Dienststelle / Firma:
Anwesende Personen:
Herkunft des Abfalls (Anschrift):

Vermutete Schadstoffe / Gefährdungen:
Untersuchungsstelle:

Vor-Ort-Gegebenheiten

Fremdstoffanteile < 10 Vol.-% X
Gesamtvolumen / Form der Lagerung:
Lagerungsdauer:
Einflüsse auf das Abfallmaterial (z.B.Witterung)

Handschaufel X
Rammkernsonde X X
handgeführte Bohrschappe

Probenahmegerät / Probenbehälter: Probenahmegerät Probenbehälter
10 L PE-Eimer (Feldprobe)
1 L PE-Dose (Laborprobe)
2x0,5 L Braunglas (Laborprobe)

Abfallart / Allgemeine Beschreibung: Boden / schluffig-sandiger Boden mit Kies-, Splitt- und Asphaltbruch-
anteilen

Fremdstoffanteile > 10 Vol.-%
nicht bekannt / in Situ
mehrere Monate
14° C und Regen im Zuge der Probenahme

Hr. Kern, sen. und Hr. Kern, jun., beide KERN-geolabor
-
zu erwartende Auffüllungen aus dem südwestlichen
Grundstücksabschnitt, Umfeld unserer Bohrungen 4 und 5
unspezifischer Verdacht
Wessling GmbH, Weiterstadt

Herr Otto Meffert
Bad Kreuznach / 55543 Bad Kreuznach / Ledderhoser Weg 7a

MP Auffüllung 2
abfall- und bodenschutzrechtliche Deklaration zur weiteren Verwertung
15.06.2016 / 8.30 bis 14.30 Uhr

Projekt: B 16-1012-1, Hotelneubau Otto-Meffert-Straße in 55543 Bad Kreuznach

12.2
Probenahme- und Probenvorbehandlungsprotokoll nach LAGA PN 98 bzw. DIN 19 747

Neubau eines Hotels in 55543 Bad Kreuznach, Otto-Meffert-Straße

B 16-1012-1

handgeführte Bohrschappe
Probenahmeverfahren:

Masse der Feldprobe:
Anzahl der Einzelproben:
Anzahl der Einzelproben je Laborprobe:
Probenvorbehandlung:

Masse der Laborprobe:
Vor-Ort-Untersuchung / Analytik:

Lageskizze:
Ort: Bad Kreuznach Datum:

Probentransport und - lagerung:
Übergabe an die Untersuchungstelle: Datum:

15.06.2016
Transporter, Lagerung bis 16.06.2016 Unterschrift

16.06.2016

keine / LAGA TR Boden (Stand 2004), Tabellen II.1.2-2 bis II.1.2-5
Bemerkungen: keine

siehe Lageplan zum Ergebnisbericht / Anlage 1

Entnahme von Einzelproben mittels Kleinbohrungen DN 60 (Proben B
4.1 und B 5.1)

ca. 3 kg
2 EP
2 EP
Homogenisierung und Verjüngung der Feldprobe durch Probenteilung
mittels Vierteln zu einer Laborprobe durch den Probennehmer

1,58 kg

2x0,5 L Braunglas (Laborprobe)



Anlage

Projekt:
Projekt-Nr.:
Allgemeine Angaben

Veranlasser / Auftraggeber:
Landkreis / Ort / Straße:

Probenbezeichnung:
Grund der Probenahme:
Probenahmetag / Uhrzeit:
Probenehmer / Dienststelle / Firma:
Anwesende Personen:
Herkunft des Abfalls (Anschrift):

Vermutete Schadstoffe / Gefährdungen:
Untersuchungsstelle:

Vor-Ort-Gegebenheiten

Fremdstoffanteile < 10 Vol.-% X
Gesamtvolumen / Form der Lagerung:
Lagerungsdauer:
Einflüsse auf das Abfallmaterial (z.B.Witterung)

Handschaufel X
Rammkernsonde X X
handgeführte Bohrschappe

Probenahmegerät / Probenbehälter: Probenahmegerät Probenbehälter
10 L PE-Eimer (Feldprobe)
1 L PE-Dose (Laborprobe)
2x0,5 L Braunglas (Laborprobe)

Abfallart / Allgemeine Beschreibung: Boden / Schluff, feinsandig
Fremdstoffanteile > 10 Vol.-%

nicht bekannt / in Situ
mehrere Jahrhunderte
14° C und Regen im Zuge der Probenahme

Hr. Kern, sen. und Hr. Kern, jun., beide KERN-geolabor
-
zu erwartende anstehende Böden aus dem nordöstlichen
Grundstücksabschnitt, Umfeld unserer Bohrungen 1 bis 3
unspezifischer Verdacht
Wessling GmbH, Weiterstadt

Herr Otto Meffert
Bad Kreuznach / 55543 Bad Kreuznach / Ledderhoser Weg 7a

MP Boden 1
abfall- und bodenschutzrechtliche Deklaration zur weiteren Verwertung
15.06.2016 / 8.30 bis 14.30 Uhr

Projekt: B 16-1012-1, Hotelneubau Otto-Meffert-Straße in 55543 Bad Kreuznach

12.3
Probenahme- und Probenvorbehandlungsprotokoll nach LAGA PN 98 bzw. DIN 19 747

Neubau eines Hotels in 55543 Bad Kreuznach, Otto-Meffert-Straße

B 16-1012-1

handgeführte Bohrschappe
Probenahmeverfahren:

Masse der Feldprobe:
Anzahl der Einzelproben:
Anzahl der Einzelproben je Laborprobe:
Probenvorbehandlung:

Masse der Laborprobe:
Vor-Ort-Untersuchung / Analytik:

Lageskizze:
Ort: Bad Kreuznach Datum:

Probentransport und - lagerung:
Übergabe an die Untersuchungstelle: Datum:

15.06.2016
Transporter, Lagerung bis 16.06.2016 Unterschrift

16.06.2016

keine / LAGA TR Boden (Stand 2004), Tabellen II.1.2-2 bis II.1.2-5
Bemerkungen: keine

siehe Lageplan zum Ergebnisbericht / Anlage 1

Entnahme von Einzelproben mittels Kleinbohrungen DN 60 (Proben B
1.2 / B 1.3 / B 2.2 / B 2.2 / B 3.2 und B 3.3)

ca. 6 kg
6 EP
6 EP
Homogenisierung und Verjüngung der Feldprobe durch Probenteilung
mittels Vierteln zu einer Laborprobe durch den Probennehmer

1,41 kg

2x0,5 L Braunglas (Laborprobe)



Anlage

Projekt:
Projekt-Nr.:
Allgemeine Angaben

Veranlasser / Auftraggeber:
Landkreis / Ort / Straße:

Probenbezeichnung:
Grund der Probenahme:
Probenahmetag / Uhrzeit:
Probenehmer / Dienststelle / Firma:
Anwesende Personen:
Herkunft des Abfalls (Anschrift):

Vermutete Schadstoffe / Gefährdungen:
Untersuchungsstelle:

Vor-Ort-Gegebenheiten

Fremdstoffanteile < 10 Vol.-% X
Gesamtvolumen / Form der Lagerung:
Lagerungsdauer:
Einflüsse auf das Abfallmaterial (z.B.Witterung)

Handschaufel X
Rammkernsonde X X
handgeführte Bohrschappe

Probenahmegerät / Probenbehälter: Probenahmegerät Probenbehälter
10 L PE-Eimer (Feldprobe)
1 L PE-Dose (Laborprobe)
2x0,5 L Braunglas (Laborprobe)

Abfallart / Allgemeine Beschreibung: Boden / Schluff, feinsandig
Fremdstoffanteile > 10 Vol.-%

nicht bekannt / in Situ
mehrere Jahrhunderte
14° C und Regen im Zuge der Probenahme

Hr. Kern, sen. und Hr. Kern, jun., beide KERN-geolabor
-
zu erwartende anstehende Böden aus dem südwestlichen
Grundstücksabschnitt, Umfeld unserer Bohrungen 4 und 5
unspezifischer Verdacht
Wessling GmbH, Weiterstadt

Herr Otto Meffert
Bad Kreuznach / 55543 Bad Kreuznach / Ledderhoser Weg 7a

MP Boden 2
abfall- und bodenschutzrechtliche Deklaration zur weiteren Verwertung
15.06.2016 / 8.30 bis 14.30 Uhr

Projekt: B 16-1012-1, Hotelneubau Otto-Meffert-Straße in 55543 Bad Kreuznach

12.4
Probenahme- und Probenvorbehandlungsprotokoll nach LAGA PN 98 bzw. DIN 19 747

Neubau eines Hotels in 55543 Bad Kreuznach, Otto-Meffert-Straße

B 16-1012-1

handgeführte Bohrschappe
Probenahmeverfahren:

Masse der Feldprobe:
Anzahl der Einzelproben:
Anzahl der Einzelproben je Laborprobe:
Probenvorbehandlung:

Masse der Laborprobe:
Vor-Ort-Untersuchung / Analytik:

Lageskizze:
Ort: Bad Kreuznach Datum:

Probentransport und - lagerung:
Übergabe an die Untersuchungstelle: Datum:

15.06.2016
Transporter, Lagerung bis 16.06.2016 Unterschrift

16.06.2016

keine / LAGA TR Boden (Stand 2004), Tabellen II.1.2-2 bis II.1.2-5
Bemerkungen: keine

siehe Lageplan zum Ergebnisbericht / Anlage 1

Entnahme von Einzelproben mittels Kleinbohrungen DN 60 (Proben B
4.2 / B 4.3 / B 5.2 und B 5.3)

ca. 4 kg
4 EP
4 EP
Homogenisierung und Verjüngung der Feldprobe durch Probenteilung
mittels Vierteln zu einer Laborprobe durch den Probennehmer

1,46 kg

2x0,5 L Braunglas (Laborprobe)



Anlage

Projekt:
Projekt-Nr.:
Allgemeine Angaben

Veranlasser / Auftraggeber:
Landkreis / Ort / Straße:

Probenbezeichnung:
Grund der Probenahme:
Probenahmetag / Uhrzeit:
Probenehmer / Dienststelle / Firma:
Anwesende Personen:
Herkunft des Abfalls (Anschrift):

Vermutete Schadstoffe / Gefährdungen:
Untersuchungsstelle:

Vor-Ort-Gegebenheiten

Fremdstoffanteile < 10 Vol.-% X
Gesamtvolumen / Form der Lagerung:
Lagerungsdauer:
Einflüsse auf das Abfallmaterial (z.B.Witterung)

Handschaufel X X
Rammkernsonde X
handgeführte Bohrschappe

Probenahmegerät / Probenbehälter: Probenahmegerät Probenbehälter
10 L PE-Eimer (Feldprobe)
1 L PE-Dose (Laborprobe)
2x0,5 L Braunglas (Laborprobe)

Abfallart / Allgemeine Beschreibung: Boden / Lehm, kiesig, mit geringen Bauschuttanteilen
Fremdstoffanteile > 10 Vol.-%

nicht bekannt / in Situ
mehrere Jahrhunderte
14° C und Regen im Zuge der Probenahme

Hr. Kern, sen. und Hr. Kern, jun., beide KERN-geolabor
-
zu erwartende Böden aus dem südöstlichen Begrenzungswall
(Planiger Straße)
unspezifischer Verdacht
Wessling GmbH, Weiterstadt

Herr Otto Meffert
Bad Kreuznach / 55543 Bad Kreuznach / Ledderhoser Weg 7a

MP Wall SE
abfall- und bodenschutzrechtliche Deklaration zur weiteren Verwertung
15.06.2016 / 8.30 bis 14.30 Uhr

Projekt: B 16-1012-1, Hotelneubau Otto-Meffert-Straße in 55543 Bad Kreuznach

12.5
Probenahme- und Probenvorbehandlungsprotokoll nach LAGA PN 98 bzw. DIN 19 747

Neubau eines Hotels in 55543 Bad Kreuznach, Otto-Meffert-Straße

B 16-1012-1

handgeführte Bohrschappe
Probenahmeverfahren:

Masse der Feldprobe:
Anzahl der Einzelproben:
Anzahl der Einzelproben je Laborprobe:
Probenvorbehandlung:

Masse der Laborprobe:
Vor-Ort-Untersuchung / Analytik:

Lageskizze:
Ort: Bad Kreuznach Datum:

Probentransport und - lagerung:
Übergabe an die Untersuchungstelle: Datum:

15.06.2016
Transporter, Lagerung bis 16.06.2016 Unterschrift

16.06.2016

keine / LAGA TR Boden (Stand 2004), Tabellen II.1.2-2 bis II.1.2-5
Bemerkungen: keine

siehe Lageplan zum Ergebnisbericht / Anlage 1

Entnahme von Einzelproben mittels Schürfschlitzen nach LAGA PN 98

ca. 10 kg
40 EP
40 EP
Homogenisierung und Verjüngung der Feldprobe durch Probenteilung
mittels Vierteln zu einer Laborprobe durch den Probennehmer

1,79 kg

2x0,5 L Braunglas (Laborprobe)



Anlage

Projekt:
Projekt-Nr.:
Allgemeine Angaben

Veranlasser / Auftraggeber:
Landkreis / Ort / Straße:

Probenbezeichnung:
Grund der Probenahme:
Probenahmetag / Uhrzeit:
Probenehmer / Dienststelle / Firma:
Anwesende Personen:
Herkunft des Abfalls (Anschrift):

Vermutete Schadstoffe / Gefährdungen:
Untersuchungsstelle:

Vor-Ort-Gegebenheiten

Fremdstoffanteile < 10 Vol.-% X
Gesamtvolumen / Form der Lagerung:
Lagerungsdauer:
Einflüsse auf das Abfallmaterial (z.B.Witterung)

Handschaufel X X
Rammkernsonde X
handgeführte Bohrschappe

Probenahmegerät / Probenbehälter: Probenahmegerät Probenbehälter
10 L PE-Eimer (Feldprobe)
1 L PE-Dose (Laborprobe)
2x0,5 L Braunglas (Laborprobe)

Abfallart / Allgemeine Beschreibung: Boden / Lehm, kiesig, mit geringen Bauschuttanteilen
Fremdstoffanteile > 10 Vol.-%

nicht bekannt / in Situ
mehrere Jahrhunderte
14° C und Regen im Zuge der Probenahme

Hr. Kern, sen. und Hr. Kern, jun., beide KERN-geolabor
-
zu erwartende Böden aus dem südwestlichen Begrenzungswall
(Nachbargrundstück "Siempelkamp")
unspezifischer Verdacht
Wessling GmbH, Weiterstadt

Herr Otto Meffert
Bad Kreuznach / 55543 Bad Kreuznach / Ledderhoser Weg 7a

MP Wall SW
abfall- und bodenschutzrechtliche Deklaration zur weiteren Verwertung
15.06.2016 / 8.30 bis 14.30 Uhr

Projekt: B 16-1012-1, Hotelneubau Otto-Meffert-Straße in 55543 Bad Kreuznach

12.6
Probenahme- und Probenvorbehandlungsprotokoll nach LAGA PN 98 bzw. DIN 19 747

Neubau eines Hotels in 55543 Bad Kreuznach, Otto-Meffert-Straße

B 16-1012-1

handgeführte Bohrschappe
Probenahmeverfahren:

Masse der Feldprobe:
Anzahl der Einzelproben:
Anzahl der Einzelproben je Laborprobe:
Probenvorbehandlung:

Masse der Laborprobe:
Vor-Ort-Untersuchung / Analytik:

Lageskizze:
Ort: Bad Kreuznach Datum:

Probentransport und - lagerung:
Übergabe an die Untersuchungstelle: Datum:

15.06.2016
Transporter, Lagerung bis 16.06.2016 Unterschrift

16.06.2016

keine / LAGA TR Boden (Stand 2004), Tabellen II.1.2-2 bis II.1.2-5
Bemerkungen: keine

siehe Lageplan zum Ergebnisbericht / Anlage 1

Entnahme von Einzelproben mittels Schürfschlitzen nach LAGA PN 98

ca. 8 kg
32 EP
32 EP
Homogenisierung und Verjüngung der Feldprobe durch Probenteilung
mittels Vierteln zu einer Laborprobe durch den Probennehmer

1,86 kg

2x0,5 L Braunglas (Laborprobe)


